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Deutſchland. 

C Berlin, 30. Mai. Wennſchon die Durch⸗ 
führung der in dem Nachtragsetat vorgeſehenen 
Gehaltserhöhungen, namentlich ſoweit die Unter⸗ 
beamten in Betracht kommen, inſofern noch eine 
umfangreiche Detailarbeit erfordert, als es gilt, 
in den verſchiedenen Verwaltungen innerhalb der 
Gehaltsſtufen diejenigen Beſoldungsgemeinſchaften 
zu bilden, in welchen das Aufrücken im Gehalt 
ſtattfinden ſoll und demnächſt jedem Beamten 
den für ihn angemeſſenen Gehaltsſatz innerhalb 
der durch den Mindeſt⸗ und Höchſtbetrag gezo⸗ 
genen Grenzen anzuweiſen, ſo bedarf es noch un⸗ 

leich umfaſſenderer Vorarbeiten, um das im 

rinzip vom Abgeordnetenhauſe bereits ge⸗ 
nehmigte Syſtem der Stellenzulagen durchzu⸗ 
führen. Bezüglich deſſelben ſtehen ganz beſtimmt 
nur zwei Dinze feſt. Erſteus der für 1890-91 
für Stellenzulagen verfügbare Geſammtbetrag, 
ſodann der Grundſatz, daß für die Gewährung 
dieſer Zulagen lediglich die Dienſt⸗ und nicht die 
perſönlichen oder Familienverhältmiſſe in Betracht 
kommen können. In dieſer Hinſicht werden vor⸗ 
nehmlich die Schwierigkeit und Verantwortlichkeit 


der Dienſtſtellung ſowie etwaige beſondere Theue⸗ 


rungsverhältniſſe der Stationsorle in Frage kom⸗ 
men. Im Uebrigen iſt bei den Verhandlungen 
zwar nach der Geſammtzahl der Beamten der in 
Betracht kommenden Kategorien in Bauſch und 
Bogen vorläufig derjenige Betrag berechuet, auf 
welchen jede der betheiligten Verwaltungen etwa 
zu rechnen haben würde. Dagegen iſt die defi⸗ 
nitive Feſtſetzung dieſes Betrages ſowie die Ein⸗ 
zelrertheilung deſſelben noch vorbehalten. Erſt 
wenn die inzwiſchen erforderten Vorſchläge der 
Provinzialbehörten vorliegen und in den tefjert- 
miniſterien geprüft find, wird an die Feſtſetzung 
im Einzelnen unter Zugrundelegung einheitlicher 

emeinſamer Grundſäßze gegangen werden können. 


ie bisher, dürfte denn auch dieſer Abſchnitt der 


Heſammtarbeit demnächſt durch kommiſſariſche 
R.. ben zwiſchen den betheiligten Reſſort⸗ 
m., Hund dem Finanzminiſterium zum Ab⸗ 
ſchluß gebracht werden. 


— Ueber das Befinden Sr. Maſeſtät des 


Kaiſers ſchreibt der „Reichs⸗ und Staats⸗Au⸗ 
zeiger“: \ 
Die Wiederherſtellung Sr. Majeſtät macht 
veitere erfreuliche Fortſchritte. 
” ae der . 1 a aus 
Kopenhagen geſchrieben wird, iſt, nach einer 
balbamllichen Mittheilung, des 9 Kaiſers 
Beſuch am königlichen Höfe auf die letzten Tage 
des Juni beſtimmt worden. Kaiſer Wilhelm 
kommt am Nachmittag des 28. von der See her 
nach Helſingör und begiebt ſich von dort nach 
dem Schloſſe Fredensborg, wo der König und 
die »egin zu der Zeit, nachdem der Erſtere 
inzwinyer aus Wiesbaden zurückgekehrt iſt, ihren 
Sommer⸗Auſenthalt haben. Am folgenden Tage 
werden die Herrſchaften wahrſcheinlich das bei 
Jian 10 gelegene Schloß Frederiksborg, Chri⸗ 
tian IV. großes Baudenkmal, nach dem Brande 
im urſprünglichen Style neu aufgebaut und jetzt 
mit trefflichen Kunſtmuſeen verſehen, beſuchen. 
Am 30. kehrt dann der Kaiſer nach Helſingör 
urück, um von dort aus die Weiterreiſe nach 
orwegen zu machen. N 
— Erzherzog Karl Ludwig von Oeſterreich 
und ſein Sohn Franz Ferdinand treten demnächſt 
eine Reife nach dem Nordkap an. Ihren Weg 
werden dieſelben über Hamburg, Kiel und Kopen⸗ 
hagen nehmen, und für Eude Juni iſt ein Zu⸗ 
ſammentreffen mit Kaiſer Wilhelm in Kopen⸗ 
hagen geplant. e 
— Der bisherige Unterſtaatsſekretär des 
Auswärtigen Amtes, Wirkl. Geh. Rath Graf 
Berchem, dürfte, laut einer Berliner Meldung 


„Poſt“ erfährt, ſind es Ge⸗ 
ſundheitsrückſichten, die den Grafen Berchem ver⸗ 
anlaßt haben, um ſeine Verſetzung in den zeit⸗ 
weiligen Ruheſtaud zu bitten. Ex 

— Der Londoner Korreſpondent der Bir- 
minghamer „Poſt“ ſchreibt: „Der deutſche Kaiſer 
iſt, wie ich unterrichtet werde, im Begriff, das 
Gutachten englifcher Vertreter von Gewerkver⸗ 
einen über Fragen ven abſorbirendem Jutereſſe 
für die deutſchen Arbeiterklaſſen einzuholen. Er 
wünſcht, daß der Konferenz von Delegirten aller 
Gewerke in Deutſchland, die er einzuberufen auf 
dem Punkt iſt, mehrere engliſche Delegirte bei⸗ 
wohnen, deren Rath in Betreff der Bildung und 
Leitung von Arbeiterverbänden nachgeſucht wer⸗ 
den ſoll. Die Idee des Kaiſers iſt — und er 
hat bereits Rundſchreiben ausgeſandt, worin die⸗ 
ſelbe kurz ausgeführt wird — fähige Delegirte 

u wählen, welche einen 

lden ſollen. Jedes Mitg a 
mit Rath über Arbeiterfragen unterſtützen und 
ihm behülflich ſein, die Arbeiterklaſſen zu kon⸗ 
trolliren. Für dieſe Obliegenheiten wird Jeder 
ein Jahresgehalt von 2000 Mark beziehen und 
den Titel „Arbeitsrath“ erhalten. ; 

Wir müffen die Bürgſchaft für dieſe ſehr 
intereſſant klingende, aber auch manches Eigen⸗ 
artige enthaltende Nachricht, von der hier nichts 
bekannt iſt, dem engliſchen Blatte überlaſſen. 

— Ueber den Beſuch Sr. D. des Fürſten 
Bismarck in England wird der „Münchener 
Allg. Ztg.“ aus London geſchrieben: 

Graf Bismarck hat ſich am Tage vor ſeiner 
Abreiſe von hier im Geſpräch dahin geäußert, daß 
der Beſuch des Fürſten in Aa anderweitiger 
Engagements keinesfalls vor Anguſt oder Septem- 


ber jtatlfinden konne, 


eheimen Arbeiterrath ihren Sanſibarer Korr 
ied wird Se. Majeſtät Mittheilung von Peters 


2 Mk. 


nach Friedrichsruh nichts Beſtimmtes feſtgeſetzt 
werden könne, und daß er ſeinem Vater nicht 
ſehr zureden werde, ſich in die geſellſchaftlichen 
Strapazen zu ſtürzen, wie ſie ein Beſuch in 
England unfehlbar mit ſich bringen müßte. 

— Der während der Abweſenheit des Reichs⸗ 
kommiſſars Majors Wiſſmann zu deſſen Stell⸗ 
vertreter ernaunte Dr. Schmidt it in letzter 
Zeit bei den Kämpfen der oſtafrikauiſchen Schutz⸗ 
truppe gegen Buſchiri und Bana Heri oft ge⸗ 
nannt worden. Dr. Schmidt, 
Braunſchweiger, Reſerve-Lieutenant im 3. baieri⸗ 
ſchen Jufanterie- Regiment, war ſchon 1835 mit 
einer Expedition der deulſch⸗oſtafrikauiſchen Ge⸗ 
ſellſchaft in Oſtafrika, um als Geologe eine 
Unterſuchung des Kilima⸗Noſcharo zu unter⸗ 
nehmen. Auch hat er 1887 die Komoren be⸗ 
ſucht; ſeine damals gemachten Erfahrungen hat 
er in einem Buche niedergelegt. Dann ging er 


1 


ein geborner 


Stettiner Zeitung. 
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daß vor ſeiner Rückkehr darauf halten, daß ihre Prinzen ſich nur mit das preußiſche Konſulat in Wismar eingezogen Biſchofen das genannte Rundſchreiben empfangen 


„ebenbürtigen“ Damen vermählen. Jener Prinz 


Mitgliedern am reichſten von allen deutſchen 
Fürſtenfamilien geſegnet iſt, an, dient als Lieute⸗ 
nant zur See in der deutſchen Marine und hat 
ſich vor einigen Jahren mit der Tochter des 
ſchleſiſchen Großgrundbeſitzers Grafen v. Fürſten⸗ 
ſtein vermählt. Der Vater oder Großvater 
dieſes Grafen Fürſtenſtein hieß urſprünglich le 
Cannes, kam mit König Jerome von Weſtfalen 
nach Kaſſel und ſpielte eine hervorragende Rolle 
am Hofe daſelbſt. Er wurde 1807 zum Grafen 
des Königreichs Weſtfalen ernaunt und erwarb 
ſpäter mehrere Güter in Schleſien. Sein Nach⸗ 
komme, der Vater der oben erwähnten Dame, 
erreichte 1864, daß ſein Grafentitel, nachdem ſeine 
Führung bisher geduldet war, in Preußen förm. 
liche Anerkennung fand, und gehört jetzt als 


mit Wiſſmann zum zweiten Male nach Oſt⸗ 
afrika, nahm hervorragenden Antheil an den 
wiederholten Kämpfen gegen Buſchiri bei Baga⸗ 
moyo u. ſ. f., trug weſentlich zur Einnahme 
Pauganis bei und beſeſtigte daſſelbe; er blieb 
dort als Stations⸗ und Bezirkschef Fir den gan⸗ 
zen Norden. Zuletzt führte er den Zug durch 
Üſambara, wobei ſich ihm Simbodſha und deſſen 
Auhang unterwarf. 

— Die völlige Kriegsbereitſchaft der fran⸗ 
zöſiſchen Oſtgrenze wird von dem journaliſtiſchen 
Reiſeſtab, welcher dem Präsidenten Carnot auf 
ſeinem jüngſten Ausfluge nach dem Süden folgte 
und über die geringſten Zwiſcheufälle wie über 
die bedeutſamſten Kundgebungen mit gleicher Ge⸗ 
wiſſenhaftigkeit referirt, voller Genugthuung in 
beredter Darſtellung geprieſen. Da Herr Carnot 
zuletzt in Belfort Station machte und von dort 
direkt nach Paris zurückkehrte, ſo mangelte es den 
Reiſeberichterſtattern nicht an Gelegenheit, mit 
eigenen Augen zu ſehen, zu prüfen und ſich ein 
Urtbeil zu biiden. Daſſelbe fällt, wie geſagt, für 
die Tüchtigkeit der frauzöſiſchen Kriegsverwaltung 
fer ſchmeichelhaft aus. Man erſieht aus den be⸗ 
züglichen Schilderungen, daß ihre Verfaſſer nicht 
ungern in der Gegend verweilten, „wo man 
immer an das „nothwendige Uebel“, an den Krieg 
denkt, der zwiſchen heut und morgen ausbrechen 
kann, wo man auf der Hut und voll höchſter und 
ernſteſter Umſicht iſt“. Dieſer örtliche Stim⸗ 
mungscharakter ließ ſich noch bis in die gering⸗ 
fügigſten Einzelheiten der Empfangsvorkehrungen 
verfolgen. So erfahren die Leſer, daß das Be⸗ 
triebsperſonal und⸗Material der Oſtbahngeſell⸗ 
ſchaft ſtets gerüſtet zum Empfang und zur Aus⸗ 
führung der etwaigen Mobilmachungsordre Dr 
ſteht, daß die Beamten nach deutſchem Vorbild 
militäriſch disziplinirt ſind, daß Lokomotiven und 
Wagen auf den Ben Grad techniſcher Lei⸗ 
ſtungsfähigkeit geprüft ſind. Ueber die Verhält⸗ 
niſſe der Belforter Garniſon erfährt man, daß 
die dort untergebrachten 8000 Mann lauter Elite⸗ 
truppen find, die in Bewegung und Waffenhand⸗ 
habung von dem Gros des Heeres ſich auf das 
vertheilhaſteſte unterſcheiden. Der Anblick dieſer 
Truppen wirke auf die Zivilbevölkerung derart 
ermuthigend, daß ſie faſt den Kriegsausbruch her⸗ 
beiſehnen möchte. In der Zitadelle, welcher Herr 
Carnot einen Beſuch abgeftattet hat, „findet ſich 
keine Spur unnützer Anhäufung von Kriegswerk⸗ 
zeugen, aber man erkennt, daß alles für einen 
ſofortigen Kampf bereit iſt“. Die Kaſematten 
find zur Aufnahme von 3000 Mann und 2000 
Haupt Vieh eingerichtet, im weiteren Umkreiſe 
ziehen ſich die Forts, um den Eindruck zu ver⸗ 
vollſtändigen, „daß Belfort uneinnehmbar it“. 

Bekanntlich hat Herr Carnot u. A. auch ge⸗ 
äußert, er wünſche nicht, daß Frankreich in die 
Nothwendigkeit verſetzt werde, „Orgauiſator des 
Sieges“, wie ſein berühmter Vorfahr, zu ſein. 
Dieſer Wunſch wird gewiß von der Mehrzahl 
der verſtändigen Franzoſen getheilt; gleichwohl 
begegnet man nirgends eiuer Klage über die 
„Laſten des Militarismus“, oder einem Ab⸗ 
rüſtungs⸗Vorſchlage; im Gegentheil blickt der 
Franzoſe mit patriotiſchem Behagen auf den 
Stand der nationalen Heeres⸗Einrichtungen, ins⸗ 
beſondere auf die permanente Kriegsbereitſchaft 
an der Grenze gegen Deuiſchland zu, und würde 
keinen Augenblick vor neuen Opfern zurück⸗ 
ſchrecken, wenn ihm ſeine militäriſchen Sachver⸗ 
ſtändigen eine der Ausfüllung bedürftige Lücke 
zeigten. An Friedensliebe ſteht Deutſchland dem 
weſtlichen Nachbar ſicher nicht nach; mi N 
auch das Gleiche von der Opferwilligkeit behufs 
Wahrung der Friedensgüter durch ſteten Ausbau 
der Heeres⸗Einrichtungen gelten! 

3 Berlin, 30. Mai. Wie bereits gemeldet, 
empfing das hieſige Emin⸗Paſcha⸗Komitee von 
Hanſing und Ko. in Sanſibar auf dem Draht- 
wege die Nachricht vom Empfang eines Peters⸗ 
ſchen Briefes aus Rubahga, der Hauptſtadt 
Ugandas, vom 2. März, in welchem Peters ſeine 
bevorſtehende Rückkehr zur Küſte ankündigt. 
Außer der Mittheilung, daß Peters ſeinen Weg 
durch die Landſchaften Uſekuma und Ugogo neh⸗ 
men werde (alſo vom Südweſtufer des Viktoria⸗ 
Nyauza dieſelbe Route, wie ver ihm Stanley 
und Emin Paſcha einſchlugen), fehlt es leider 
auch bis heute über den Inhalt des Peiers'ſchen 
Briefes an allen Angaben. Man wird daher die 
Ankunft ausführlicherer Mittheilungen abwarten 
müſſen, um zu erſehen, wie lauge Peters ſchon 
in Uganda weilt, welche Umwälzungen er in die⸗ 
ſem Negerreich mitgemacht hat, in welchem der 
muhamedaniſche und der chriſtliche König in au⸗ 
gemeſſenen Zwiſchenräumen einander vom Throne 
verjagen, und ob es die Kenntniß von Emin's 
Abzug aus Wadelai, die Unſicherheit der Zu⸗ 
ſtände in Uganda, oder welcher Umſtand ſonſt es 
war, der ihn zum endlichen Rückmarſch zur Küſte 
veranlaßte. Auch die „Times“ erhält durch 
Korreſpondenten lediglich die 
Erſcheinen in Uganda. 
Daß daſſelbe übrigens den engliſchen Kolonial 
Chauvinismus nicht gerade abkühlen wird, iſt 
ſelbſtverſtändlich. Da die Lage der engltſchen 
Regierung den Refeniafinterefienten gegenüber 
ohnehin ſchon eine ſchwierige iſt, ſo wird der 
Peters'ſche Brief wahrſcheinlich das Seinige 
dazu beitragen, dieſe Lage noch ſchwieriger zu ge⸗ 
ſtalten, wenn auch nicht zu befürchten iſt, daß 


von Einfluß ſein könnte. 


— Vor einigen Tagen wurde gemeldet, daß 
ein eben getaufter Sohn des Prinzen Heinrich 
XXVI. von Reuß jüngerer Linie den Namen 

einrich Graf v. Plauen führen würde. Dieſe 
eldung erinnert von Neuem daran, wie ſtreng 
einige deutſche Fürſtenhäuſer neuerdings wieder 


möchte nur 


Zeremonienmeiſter zu den preußiſchen Hofchargen. 
Seine Tochter iſt aber nach reußiſchen Begriffen 
nicht ebenbürtig, ſo daß ihre Nachkommen aus der 
Ehe mit dem Prinzen Heinrich XXVI. ſich mit 
den Namen von Grafen und Gräfinnen v. 
Plauen begnügen müſſen. Es iſt dies um ſo 
auffallender, als der Vater des Prinzen, Prinz 
Heinrich IX., Landrath des Kreiſes Hirſchberg in 
Schleſieu, mit einer Freiin v. Zedlitz vermählt 
iſt und deren Kinder als ebenbürtig anerkannt 
ind; freilich gehören die Freiherrn v. Zedlitz 
dem „alten“ Adel an, während der Adel der 
Familie Fürſtenſtein erſt neuen Datums iſt. Be⸗ 
kanntlich führen die ſämmtlichen männlichen Mit⸗ 
glieder des reußiſchen Fürſtenhauſes den Vor⸗ 


namen Heinrich und unterſcheiden ſich von ein⸗ hat, daß nunmehr für die Bewegung der deut⸗ 
ander dadurch, daß fie. dem Namen Heinrich ſchen Zimmerleute ſpeziell der $ 152 der Ge⸗ 


Zahlen hinzufügen, welche bei der älteren Linie 
zu Greiz von 1 bis 100 laufen, um dann wieder 
von Neuem zu beginnen, während die jüngere Linie 
zu Schleiz mit Einſchluß der erwähnten ſog. 
Paragiatslinie mit Beginn eines neuen Jahr⸗ 
hunderts wieder mit J. anfängt. Auch Hein⸗ 
rich XXVʒI. iſt für feine Kinder dieſem Brauche 
treu geblieben: ſeine drei Söhne aus der Ehe 


mit der Gräfin Fürſtenſtein führen ſämmtlich kammer empfing vom engliſchen auswärtigen 
den Namen Heinrich. Wodurch ſie unterſchieden Amte auf ein durch den Siehgen engliſchen Tue 


werden, und ob vielleicht die jo neu begründete 
Nebenlinie der Grafen Plauen ebenfalls Num⸗ 
mern einführen wird, iſt uns nicht bekannt. Ein 
anderer Prinz des Hauſes, der ebenſo wenig wie 
Heinrich XXVI. jemals Ausſicht hatte, den Thron 
zu Schleiz oder vielmehr Gera zu beſteigen, 
mußte vor etlichen Jahren das Recht, ſich mit 
einer nicht ebenbürtigen Dame 2 vermählen, 
noch theurer erkaufen als jener. er ſich ſeine 
Gemahlin nicht einmal in einer Familie von 
neuem Adel ausſuchte, ſondern eine Bürgerliche 
und noch dazu eine Kunſtreiterin erkor, ſo mußte 
er auf Namen, Titel und Rechte eines Prinzen 
von Reuß jüngerer Linie ganz verzichten und 
einen anderen Namen, wenn wir nicht irren, den 
eines Freiherrn v. Reichenſtein, annehmen. 


— Die Taufe der Prinzeſſin⸗Tochter Ihrer geldene Ernte, indem fie ſich in ihr verbrieftes die geplagten Häſcher nicht überall ſein konnten, 


kaiferlich königlichen 
der Frau Prinzeſſin 
ausjichtiich am Mittwo 


Beam des Prinzen und 


durch den Oberhof⸗ und Domprediger D. Kögel, 
vollzogen werden. Es ſei hierbei daran erinnert, 
daß die letzte Taufe im Stadtſchloſſe die des 
Prinzen Oskar, des jüngſten Sohnes der kaiſer⸗ 
lichen Majeſtäten war. Die Taufe am 4. Juni 
erfolgt in der als Tauf,-Kapelle hergerichteten 
Bibliothek Friedrichs des Großen. Die hohen 
Herrſchaften verſammeln ſich im Bronze⸗Zimmer, 
die übrigen Taufzeugen im Marſchallſaale. Die 
Hoftrauer wird für dieſen Tag abgelegt. 
Beſchluß der Feier wird eine Defilirkour der 
Taufzeugen vor der Prinzeſſin⸗Mutter im Thee⸗ 
Zimmer Friedrichs des Großen bilden. i 


dauern. 


— Die portugieſiſchen Kolonien in Afrika und 2200 Pferdekräfte. Für letzteres Fahrzeug 


erſcheinen durch neue Aufſtände, welche gleich⸗ 
zeitig an der Oſt⸗ und Weſtküſte ausgebrochen 
ſind, ſchwer bedroht. An der Weſtküſte ſind es 
die Einwohner der ſüdlich des 
Provinz Angola belegenen Diſtrikte Bailundo 
und Bihe, welche das Banner der Empörung 
aufgepflanzt haben ſollen; von der Oſtküſte trifft 
die Beſtätigung des vor circa ſechs Wochen ver⸗ 
lautbarten Gerüchtes vom Untergange der Expe⸗ 
ditien Valadin ein. 
Portugals legt hochgradige Erregung 
neueſten afrikaniſchen Hiobspoſten an den Tag; 


intellektuellen Urheberſchaft alles über den portu⸗ 
gieſiſchen Kolonialbeſitz hereinbrechenden Unge⸗ 
machs, wobei ihr der Schein inſofern zu Hülfe 
kommt, als die engliſche Chauviniſtenpreſſe es an 
Aufforderungen, mit dem in Afrika unbequem ge⸗ 
wordenen Portugieſenthum kurzen Prozeß zu 
machen, hat nicht fehlen laſſen. Trotz des wieder 
in hohen Wegen gehenden Engländerhaſſes der 
Portugieſen erſcheint ein direkter Keuflikt zwiſchen 
beiden Theilen nach wie vor ausgeſchloſſen; was 
aber nicht ausgeſchloſſen erſcheint, iſt ein neues 
Aufflackern der rezierungs⸗ und monarchiefeind⸗ 
lichen Strömungen im portugieſiſchen Volke ſelbſt, 
das möglicherweiſe mit dem Sturze des Miniſte⸗ 


riums Serpa Pimentel endigen dürfte, ſo wenig 


läßlich der für das portugieſiſche Nationalbewußt⸗ 
ſein ſo verdrießlichen Wendung der afrikaniſchen 
Angelegenheiten die Rede ſein kann. Im Gegen⸗ 
theil liefern die jetzt ſignaliſirten Zwiſchenfälle 
den Schlüſſel zu gewiſſen Maßregeln, als z. B. 
die Entſendung einiger für den Schifffahrtsdienſt 
auf den Binnenflüſſen beſtimmter flachgehender 
Kanonenböte, ferner die Sendung von Geſchützen 
und Handfeuerwaffen nebſt Munition u. ſ. w. 
Als ſeiner Zeit der Premierminiſter wegen 


pellirt wurde, verhielt er ſich ſo zugeknöpft wie 
möglich, was aber nur zur Folge hatte, daß die 
öffentliche Meinung erſt recht aufmerkſam wurde 


und es alsbald für eine ausgemachte Sache von H \ 

hielt, daß engliſche Umtriebe gegen die portu⸗ gegen die von ae! eines gänzlichen Abbruchs der Verhan 

gieſiſche Autorität unter den Eingeborenen im uns bereits erwähnten Erlaſſes der nieder lungen überhaupt nicht Notiz genommen. 
Ereimiſſe an» ländiſchen Biſchöfe an die ihnen untergeordnete beginnen auch engliſche Blätter unſere Auffaſſung 


Schwange gingen. Jetzt, wo die 


} Be 3 ſcheinend ins Rollen gekommen find, werden Geiſtlichkeit zu proteſtiren, und 
dies auf die deutſch⸗engliſchen Unterhandlungen ſchon Beſchuldigungen gegen das Miniſterium ſich bei dem hochw N 


laut, daß es feine Vorbeugungsmaßregeln nicht 


raſch und nicht energiſch genug getroffen habe. 
Kurz, die poltliche 0 


einmal bis zum Sättigungspunkt und darüber 
hinaus geladen. 
— Wie amtlich bekannt 


Heinrich XXVII. gehört der ſogenannten Paragiats⸗ iſt im vorigen Jahre geſtorben. 
linie Reuß⸗Schleiz⸗Köſtritz, die mit männlichen 


riedrich Leopold wird vor⸗ fehlt 8 
\ ch, den 4. Juni, Nachmit⸗ Männer, die noch nicht gänzlich zu Faulenzern 
tags 2 Uhr, im hieſigen Stadtſchloſſe, und zwar und Säufern geworden find, ins Gebet zu neh. 


Den technik verzeichnen. 


Läuge, 7,5 Meter Breite und 3500 Pferdekräfte, 
Ds 5 t Die das Torpedoboot „Anakreon“ von 39 Meter Länge, 
Geſammt⸗Feier wird ungefähr zwei Stunden 5 Meter Breite und der Torpedo⸗Eclaireur 


Kongo und der ordentliche Leiſtung zu realiſiren ſei. Die kürz⸗ 


Die öffentliche Meinung hat das Höchſte geleiſtet, was auf dieſem Gebiete 
ob der überhaupt erwarket werden konnte, und bewieſen, 


fie beſchuldigt im Vorhinein die Engländer der eingegangene Garantien zu erfüllen. Der „Adler“ 


Torpedoboote gleichen Typs „Aquila“, „Nibbo“, 


auch von einem Verſchulden des Kabinets an- keit von 25 Knoten gefordert wurde nur eine 


des bauern des „ rd | 
Zweckes dieſer Maßr geln in der Kammer inter⸗ ventionalſtrafe von 250,000 Franks ein. 


„ tmoſphäre Liſſabons iſt mit ſtens im 
elektriſchen Spannungsſtoff anſcheinend wilder profanes Blatt erwählt hat. 
e 


gemacht wird, iſt behauptet wird, 


r 


Sonnabend, 31. Mai 1890 


Annahme von Inſeraten Schulzeuſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mossc, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann. Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greißs- 
wald G. Illies. Halle a. 8. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 
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worden. Sein letzter Inhaber, Kaufmann Lembke, haben, jo kann ich verſichern, daß von mir kein 
j Die meiſten ſolches ergangen iſt“, fo beſtreitet er damit doch 
Konſulate, welche Preußen früher in den deut⸗ nicht, daß ein ſolches wirklich beſteht, während 
ſchen Staaten unterhielt, ſind ſchon 1867 und die Frage der Urheberſchaft eine ziemlich gleich⸗ 
1871 eingezogen worden. Gegenwärtig beſtehen gültige iſt und jeder Biſchof genügende Organe 
nur noch in Bremen ein Generalkonſulat, in in der Stufenleiter der ihm untergebenen Geiſt⸗ 
Lübeck und Roſtock Konſulate und in Kuxhafen lichen zu ſeiner Verfügung hat, um, ohne daß 
und Bremerhafen Vizekonſulate. ſeine Perſönlichkeit in den Vordergrund tritt oder 

— Aus Hamburg ſchreibt man der „Nat.⸗ ſeine Namensunterſchrift erforderlich iſt, die 
Ztg.“: Der hieſigen Handelskammer iſt von der Gläubigen keinen Augenblick darüber in Zweifel 
enaliſchen Regierung die Zuſage ertheilt, für die zu laſſen, auf wen die Aeußerung einer Willens⸗ 
Kommerzbibliothek die genauen Ein⸗ und Aus⸗ meinung zurückzuführen iſt. Ueberdies beſtreitet 
fuhrliſten Englands, die einſchlägigen kommer⸗ der Biſchof den Inhalt des Rundſchreibens 
ziellen Jahresberichte, Statiſtiken u. ſ. w. regele keineswegs, nur den Verſuch der Einführung 
mäßig einzuliefern. Binnen Kurzem werden ein⸗ katholiſcher Lehrbücher in gemiſchte Schulen hält 
große Anzahl Bände eintreffen, welche den er, da er doch zu plump wäre, für unerlaubt, 
Handel Englands in den letzten drei Jahren be⸗ über die angeſtrebte Einrichtung katholiſcher 
treffen. Dieſe der erſten deutſchen Handels⸗ und Schulen auch da, wo durch eine Gemeindeſchule 
und Haſenſtadt gegenüber an den Tag gelegte bereits für genügenden Elementarunterricht ge⸗ 
Aufmerkſamkeit des engliſchen auswärtigen Amtes ſorgt iſt, oder über die in dem Erlaſſe den Geiſt⸗ 
darf als ein weiterer Beitrag zu dem freund- lichen beſonders zur Pflicht gemachte Beaufſich⸗ 
ſchaftlichen Einvernehmen zwiſchen dem deutſchen tigung der Lehrer an den Gemeindeſchulen hin⸗ 
Reiche und dem britiſchen bezeichnet werden. ſichtlich ihres Privatlebens verliert er kein Wort. 


Frankfurt a. M. 29. Mai. Der achte 5 3 
Handwerkertag der deutſchen Zimmerer hat vom Großbritannien und Irland. 
London, 28. Mai. Da das Leben lurz und 


25. bis 28. d. M. hier getagt und geſtern Abend 
die Vergnügungen ſelten und theuer ſind, laſſen 


ſeine Verhandlungen beendigt. Die Tagesord⸗ 
nung beſtand aus 9 Punkten; zu demjenigen der die Iren keinen Feſttag und keine Kirchweih vor⸗ 
Statuten⸗Aenderung lagen allein an die 90 An⸗ übergehen, ohne ſich die Köpfe blutig zu zer⸗ 
träge vor. Es waren 74 Delegirte erſchienen, ſchlagen und ſich nachher entzückt über den billi⸗ 
die 218 Lokalberbände mit 10,000 Mitgliedern gen Spaß die Hände zu ſchütteln. Daher denn 
vertraten. Der wichtigite Beſchluß, welcher ge⸗ die Keilereien in Zipperary am Pfingſtmontag 
faßt wurde, betrifft den Zweck des Verbandes, und deren geſtrige Fortſetzung in Caſhel; natür⸗ 
der den $ 1 feiner Statuten dahin abgeändert lich mit dem Unterſchiede, daß ſeit dem Auftreten 
der Land⸗ und Nationalliga der Uebermuth an 
Poliziſten und Soldaten ausgelaſſen wird. An 
der Keilerei in Tipperary nahmen mehrere Par⸗ 


Se Sc Dan John Dillon, William 


werbeordnung maßgebend iſt und die „Lohn⸗ und 
Arbeitsbedingungen ſo geregelt werden ſollen, 
daß jeder Zimmerer und in dem Zimmer⸗ 
gewerbe beſchäftigter Arbeiter ſich kräftig, wie 
die Natur es geſtattet, geſund und ſittlich erhal⸗ 
ten und ſeiner Familie eine kräftige Entwickelung 
angedeihen laſſen kann.“ 


Hamburg, 28. Mai. Die hieſige Handels⸗ 


die beiden ington und Andere, Theil. 

handelte ſich darum, eine von Balfour im Vor⸗ 
aus verbotene Volksverſammlung unter freiem 
Himmel abzuhalten und dabei die heldenhafte 
Einwohnerſchaft von Neu⸗Tipperary der Welt in 
Erinnerung zu bringen. Die Ein wohne rſchaft iſt 
nicht gerade in der roſigſten Stimmung. Sie 
beſteht aus Pächtern und Miethern, die auf Be⸗ 
fehl der Nationalliga ihre bequemen Wohnungen 
in der alten Stadt verließen und gleichſam eine 
neue Stadt gründeten, blos, um ihrem Mieths⸗ 
herrn Smith Barry zu trotzen, der ſich in einem 
anderen Theile Irlands wegen Eintreibungen von 
Pachtrückſtänden mißliebig gemacht. Die neue 
Stadt iſt aber vorläufig noch ein erbärmlicher 


konſul Herrn Pogſon vermitteltes Geſuch die ar 
ſicherung, daß der Kommerz: Bibliothek in Zu⸗ 
unft die genauen Ein⸗ und Ausfubrliſten Eng 
lauds ſowie die Berichte über die Verbindungen 
mit den überſeeiſchen Handelsplätzen, Jahres⸗ 
berichte, Statiſtiken u. ſ. w. zugehen werden. 
Bisher fehlten dieſe Nachſchlagewerke auf unſerer 
ſonſt ſehr vollſtändigen Handelsbibliothek. Auch 
in dieſem Geſchenk der engliſchen Regierung an 
die erſte deutſche Haudels und Hafenſtadt ſpie⸗ 
geln ſich die freundſchaftlichen Beziehungen zwi 
ſchen dem deutſchen Reiche und England wider. 
— Allmälig beginnt die Noth in den Ausſtands⸗ 
kreiſen. Schlachter, Bäcker und Krämer klagen 
über das ſtark einreißende Borgen der feürnden platzten 1 
Arbeiterwelt, die Abzahlungsgeſchäfte halten ihre Bomben. ohne aber viel 


ſtädtern nicht unangenehm, wenn der böſe Smith 
Barry durch Einſchüchterung zu Kreuze kriechen 
wollte, damit man den Rückzug in die Altſtadt 
antreten könne. orgeſtern nun wurde mit 
den Poliziſten und Soldaten Schabernack 
getrieben und wüſte Reden gehalten; auch 
zwei mit Pulver und Nägeln gefüllte 
Unheil anzurichten. Da 


ang es den Parlamentmitgliedern, hier und da 
eine Rede an den Mann zu bringen und ſich 
hinterher zu rühmen, daß ſie auf den grünen Ge⸗ 
filden Tipperarys unter freiem Himmel das Ver⸗ 
bot Baljours zu Schanden ge Geitern 
ward nun der Schauplatz der Keilerei von Tip⸗ 
perary nach Caſhel verpflanzt, wo bekanntlich ein 
— nationalligiſtiſcher Erzbiſchof ſeinen Sitz hat. 

ine halbe Meile von der Stadt entfernt 55 
man bei der zeitweiligen Abweſenheit der Po 15 
ein ſogenanntes Meeting von 100 Perſonen ab, 
donnerte gegen Balfour und Smith Barry und 
ließ ſich ſpäter in einen Krawall ein, und wie 
die Ueberſchriften der heutigen gladſtoueaniſchen 
Preſſe beweiſen: „Unterdrückung und Gewaltthat. 
Die Menge von der Kavallerie angegriffen. Viele 
Perſonen verletzt“ gings luſtig her; ſelbſt O'Brien 
und Dillon bezogen einige Knüttelhiebe, aber 
lücklicher Weiſe blieb keiner todt, jo daß Glad⸗ 
tone um einen neuen Anklagepunkt gegen das 
Unionskabinet gekommen iſt. Gladſtone ſelbſt ge⸗ 
hört bekanntlich mit ſeinem Schloſſe Hawarden 
ſeit einigen Jahren zu den baer berg 
keiten. Mehrere Tauſend Ausflügler aus Briſtt 
und der Umgebunz ſtrömten daher im Schloß⸗ 
hofe zuſammen, ließen Herrn und Frau Glad⸗ 
ſtone hochleben und bezogen dafür ſofort von ihm 
eine urlange Rede, worin er den Mord von 
Mitchelstown, den Landauskauf, das Kueipwirth⸗ 
benfionsgefeg und andere Steckenpferde aufs neue 
mit altem Eifer vorritt. 

London, 28. Mai. Die Behauptung Stan⸗ 
leys, daß der Kongoſtaat 100 Prozent Gewinn 
abwerfe, hat die Fanatiker der Sklaverei⸗Abſchaf⸗ 
fung darauf aufmerkſam gemacht, daß der Kougo⸗ 
ſtaat ſich der Sklavenarbeit bediene. wie dies un⸗ 
längſt von Sanſibar aus beſtätigt wurde, als 
eine Schiffsladung von gedungenen Sklaven — 


igenthum ſetzen, ſobald noch eine Ratenzahf 
Die Frauen fangen 2: die . — 


men. Erſt durch Noth und Elend führt der 
due zur Beſſerung, denn der rechtſchaffene, wenn 
auch bethörte und verführte Arbeiter will lieber 
arbeiten als zum Beltler werden 


Wilhelmshafen, 29. Mai. Die Torpedo⸗ 
boots⸗Bauwerft von F. Schichau in Elbing hat 
kürzlich 3 neue Torpedo⸗Fahrzenge für die kaiſer⸗ 
lich ruſſiſche Regierung fertig geſtellt, welche 
einen neuen Triumph der deutſchen Schiffsbau⸗ 
Es ſind dies der Torpedo⸗ 
kreuzer „Lieutenant Kaſarsky“ von 58 Meter 


„Adler“ von 46,5 Meter Länge, 5,2 Meter Breite 


war eiue kontraktliche Geſchwindigkeit von 26,5 
Knoten bedungen und man zweifelte in Marine⸗ 
kreiſen allgemein daran, daß eine ſolche außer⸗ 


lich in der See vor Pillau mit dieſem Fahr⸗ 
zeuge vorgenommenen Probefahrten haben jedoch 
bewieſen, daß ſolche Fahrgeſchwindigkeiten ſee⸗ 
gehender Schiffe nicht allein möglich, ſondern noch 
übertroffen werden können. Die Firma Schichau 


in welch zuverläſſiger Weiſe ſie im Stande iſt, 
erzielte während einer zweiſtündigen ununter⸗ 
brochenen Probefahrt eine mittlere Geſchwindig⸗ 
keit von 26,55 Knoten und erreichte eine Maxi⸗ 
malgeſchwindigkeit von 27,4 Knoten. Die ruſſiſche 
Marine beſitzt ſomit ein Kriegsfahrzeug, welches ei 5 1 
als das ſchuellſte der Welt bezeichnet werden muß. einem deutſchen Dampfer von Sanſibar na 
Annähernd können ihm nur die ebenfalls von dem Kongo abging. Horace Waller richtet daher 
Schichau für die italieniſche Marine erbauten an den König von Belgien die Aufforderung, 
fein Werk zu krönen und die Sklavenarbeit in 
zur Seite geſtellt werden. ſeinem Pflegeſtaate zu verbieten. Wie es dann 
allerdings mit den 100 Prozent ausſehen wird, 
iſt ſehr fraglich. Viele zweifeln überhaupt dieſe 
von Stanley angeführte Ergiebigkeit an, ſintemal 
ſich das Syndikat belgiſcher Bank zur Ausgabe 
von 26 Millionen Franken Kongo⸗Staatsſcheine 
auflöſte, da nur ein Zehntel dieſes Betrages un⸗ 
ſolche von 23 Knoten. Die Herreshof⸗Kompaguie terzubringen war. Dabei taucht wiederholt das 
erzielte mit dem für die amerikaniſche Marine Gerücht auf, daß König Leopold den koſtſpieligen 
gelieferten Torpedoboote „Caſhing“, welcher 30 Kongoſtaat gern los werden möchte. 

Kuoten laufen ſollte, nur eine Geſchwindigkeit London, 30. Mai. Die durch die 
von etwas mehr als 20 Knoten, während das ſo Stanley'ſchen Verhetzungen erreichte feindſelige 
viel gerühmte franzöſiſche Torpedoboot „Ourogan“ Stimmung der meiſten engliſchen Blätter gegen 
mindeſtens 25 Knoten machen ſollte, es aber mit die deutſche Kolonialpolitik, ſowie die neuliche 
Mühe nur auf 17 brachte. Dieſes letzte Fiasko Bemerkung Lerd Salisbury's, es ſei noch fraglich, 
der franzöſiſchen Schiffsbautechnik trug den Er⸗ ob überhaupt ein Uebereinkommen zwiſchen 


„Avoltoio“ u. ſ. w. 
Verſuche ausländiſcher berühr⸗ter Werften, ähn⸗ 
liche Reſultate zu erzielen, ſind geſcheitert. So 
erreichte das von der engliſchen Werft Thorni⸗ 
kroff für die franzöſiſche Marine erbaute Torpedo⸗ 
boot „Coureur“, für welches eine Geſchwindig⸗ 


Niederlande. Verhandlungen auf längere Zeit erzeugt. Wir 
Amſte dam, 27. Mai. Der Biſchoffſind dieſem Gerücht von Anfang an entgegen 
narlem hat ſich veranlaßt geſehen, getreten und haben von der geſtern auftreten 
Veröffentlichung des auch 


der Unmuth muß durch beſtimmtere Meldungen über die dem⸗ 
igen Herrn ſehr fühlbar nächſtige Fortſetzung der Verhandlungen zu be. 
emacht haben, indem er dieſes Mal zu ſeinem ſtätigen. So meldet der Korreſpondent des 

gan nicht ein katholiſches, ſondern ein wenig- „Standard“: Sir Perey Auderſon 
erdachte des Liberalismus ſtehendes werde in der nächſten Woche in Ber⸗ 


Sein Widerſpruch lin zurücker wartet und zwar begleitet von 
wie auch ſeine führung iſt indeſſen höchſt Sir William Mackinnon, dem re der 
eigenthämlicher Art; denn wenn er ſagt: „Wenn britiſch⸗oſtafrikaniſchen Geſellſchaft. Die zwiſchen 

daß alle Geiſtlichen von ihren Anderſon und Geh. Rath uel genen 


Hüttenhaufen, und es wäre daher den Neu 


„Ourogan“ außerdem noch eine Kon⸗ Deutſchland und England zu Stande kommen 2 
werde, batten hier und auch in Berlin das Ge 
rücht von einer Vertagung der dentſch⸗engliſchen 


CE en 


Berlin, den 30. Mai 1890. 

Deutſche Fonds, Pfand⸗ und Reuteubrieſe. 
Heutige R.⸗Anl. 2% 101666 Schl.⸗Hlſt.⸗Pfdb. 2½% 95,5069 
8 do. 3½% 101,0 b Weſtfäliſch. do. 4% 109,0 b 
* Conſol. Auf. 47, 100,40 6 do. do. 314% 100,00 5 

o. do. 3% 101,19 b itterſch 3% 98.75 0 
Freud. € A 4 101.808 Weſtpr. ritterſch 81,9% 815 4 

do. 4% 


er hund kun gen ſeien bislaug ergebuißlos 8 8 Bei Schweinen hatte die kühle Witterung Verhaftungen ruſſiſcher Nihiliſten ſtattgefunden, 
blieben. Um eine Uebereinkunft 5 erleichtern, „Aus den Provinzen. 8 neben dem kleinen Angebot und vorangegangenen die indeſſen ihre Theilnahme an dem Komplott 
werde beabſichtigt, Mackinnon ſowie Vohſer ein⸗ 7 Köslin, 30. Mai. Dem Kreiſe Lauen- guten Fleiſchmärkten ein ganz ungewöhnliches ableugnen. Die Verhafteten verweigern jegliche 
zuladen, an den Unterhandlungen theilzunehmen burg, Regierungsbezirk Köslin, iſt bezüglich der Hinaufſchnellen der Preiſe und trotzdem ſchuellen Auskunft über die Zwecke, denen die bei ihnen 


und die Differenzpunkte von Angeſicht zu Ange⸗ von dem Rittergutsbeſitzer von der Oſten zu Verkauf zur Folge. 1. Qualität fehlte, 2. und vorgefundenen Bomben und Sprengmaterialien 


ih: licht zu erörtern. Ein baldiger Abſchluß der Hroß Jannewitz erbauten Chauſſee von Groß-|3. Qualität brachte 52—58 Mark pro 100 Pfd. dienen ſollten. Die Unterſuchung hat ſich bisher de. 440% | Schlaf. de. 4% mm 
2 Verhandlungen ſei indeß kaum wahrſcheinlich, da Jannewitz bis zur Lauenburg⸗Lebaer Chauſſee mit 20 Prozent Tara. auf die Feſiſtellung der Perſönlichkeiten der Ver⸗ Ber ata . 2270 % e e 4 108,15. 
viele Meinungsverſchiedenheiten zu bewältigen gegen Uebernahme der künftigen chauſſeemäßigen Der Kälberhandel geſtaltete ſich viel gün- hafteten beſchränkt; es hat ſich herausgeſtellt, daß do. d. u an (Erima Ar 103.40 8 


ein Theil derſelben bereits in Rußland verurteilt | „de. vo. nene 5. 2 200,96 @ | Yoienihe do. 4 10525 v 
R 7 Weſtpr. Pr. ⸗Obl. 31199, .—,— 


worden iſt. Ein Theil der Verhafteten zeigt Berliner Pfodr. 5% 11825@ Kö u. Weßtt. do. 40% 103,508 
ſich ſehr erſtaunt darüber, inhaftirt worden zu do. do. % 112.75 % Sächſiſche do. 4 108,30 b 


2 ſeien. Zweifelsohne werde auch Wiſſmaun nach Unterhaltung der Straße das Necht zur Er⸗ ſtiger als am letzten Hauptmarkte die Preife 
5 ſeiner Ankunft zu Rathe gezogen werden. Von hebung des Chauſſeegeldes nach den Beſtim⸗ erreichten wieder den dor dem Feſte gehabten 
einem Abbruchder Unterhandlungen mungen des Chauſſeegeld⸗Tarifs vom 29. Februar Stand. Man zahlte für 1. Qualität 5702 | fic yaftirt wor „ en 
ſei in Berlin nichts bekannt, viel⸗ 1840 einſchließlich der in demſelben enthaltenen Pfg., ausgeſuchte Poſten darüber, 2. Qualität ſein; als Studenten, erklären fie, ſeien fie durch⸗ de. de. 0% 55,0 C Schl. Volt. de. 4% 100208 


mehr werde ein befriedigender Beſtimmungen über die Befreiungen ſewie der 52 —56 Pig. und 3. Qualität 45—51 Big. pro aus berechtigt, ſich mit chemiſchen Verſuchen zu e, e UN 16006 60 Sei fue 
vo 71 2 * "127 „ A a 


Preußiſche do. 4% 103,10 K 


85 Ausgang derſelben gehofft. So ſeſt ſeuſtiden, die Erhebung betreffenden zuſätzlichen Pfund Fleiſchgewicht. beſchäftigen. |, 0 „ 4% —.— Baperiſche Aul. 4% 106.80 6 

* Deutſchland auch ſein möge, ſo werde es ſchließ⸗ Vorſchriften Pr vorbehaltlich der Abänderung Sammel blieben, wie gewöhnlich am Frei⸗ Bern, 30. Mai. Der Bundesrath hat e N Saen e 188 2 BE 

f lich doch gewiſſe Zugeſtändniſſe machen. — Auch der ſämmtlichen voraufgeführten Beſtimmungen tag, ganz ohne Umſatz. heute den Entwurf zu einem Bundesgeſetz, be⸗ do % 29,20 % Hamburg, Mente 5. , 15000 8 
treffend die Auslieferung an das Ausland, feſt⸗ | Dftpreus, Pdor. 2170 94695 do. andert. 


die „Times“ äußert ſich heute hoffnungsvoll in T. verliehen. Auch ſollen die dem Chauſſeegeld⸗ „Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Vier⸗ 
Betreff des Ausgleich der Unterhandlungen. Eine Tarife vom 29. Februar 1840 angehängten Be⸗ tel, auf welche der pro Stück gezahlte Preis, 
freundſchaftliche Regelung der britiſchen und ſtimmungen wegen der Chauſſee⸗Polizei⸗Bergehen aber nach Abzug des durchſchnittlichen Werthes 


3 = Pommerſche do. 3½% 99,30 b Staats⸗Anleihes½% 95,20 8 
geſtellt. Der zehnte Artikel deſſelben lautet: VVV 


Wegen politiſcher Verbrechen und Vergehen wird 


Posen, do % —— r. Yrängelinl, 27 163.60 5 
Poſeuſche do. 4% 102,00 | Bayer. Präm.⸗Ant. 4% ro B 
do 


8 PT, s 77 ur 8 F 7 = 22 82 7 2 N 2 . 1171 22 0 5 DD. . 31½ 98,70 öln⸗Mind. Pr.⸗A. 5% 6189,00 b 
8 deutſchen Auſprüche in der Gegend zwiſchen dem auf die gedachte Straße zur Anwendung kommen von Haut, Kopf, Füßen, Eingeweiden oder die Auslieferung nicht bewilligt. Die Ausliefe⸗ Sal dein 15 1% eine 7 5 
Viktoria -Nyanza und Tanganyka⸗See ſei fo gut Vermiſchte Nachrichten. „Kram“ ꝛc. vertheilt worden iſt. rung wird jedoch, ſofern der Thäter einen poli⸗ Schl ⸗Holſt db. 4% — — Kl... 


tiſchen Beweggrund oder Zweck vorſchützt, gleich- 
wohl bewilligt, wenn die Handlung, um deren⸗ 
willen die Auslieferung verlangt wird, vorwie⸗ 
gend den Charalter eines gemeinen Verbrechens 
oder Vergehens hat. Das Bundesgericht ent⸗ 
ſcheidet in dem einzelnen Falle über die Natur 
der ſtrafbaren Handlung auf Grund des That⸗ 
beſtandes. Wenn die Auslieferung bewilligt 
wird, ſo ſtellt der Bundesrath dem an⸗ 
ſuchenden Staate die Bedingung, daß der Aus⸗ 
zulieferude wegen feines politiſchen Beweg⸗ 


wie gewiß. Allerdings dreht ſich der Hauptſtreit N ; i 
me um dieſe Gegend, als um die zwiſchen. . —. In den Catskill⸗Bergen, dem 
Viktoria⸗Nyanza und Albert⸗ bezw. Albert⸗Ed⸗ beliebteſten Sommeraufenthalt der Newyorker, 
ward See, alſo um ein nördlicher gelegenes Ge⸗ verliebte ſich kürzlich ein amerilaniſcher Millionärs⸗ 
biet, auf welches die Bemerkung der „Times“ ſohn in die niedliche Tochter eines urwüchſigen 
ſich nicht bezieht. deutſchen Farmers und machte ihr in gebührender 
Weiſe den Hof. Merkwürdigerweiſe aber ſchien 

Nußlaud. 0 alte 8 an ee a in 

Petersburg, 28. Mai. Als wahrſchein⸗ wiſſen zu wollen. Ja, als der junge Newyorker 
licher Nabil des demnächſt zurücktretenden eines Tages, dandymäßig aufgeputzt, mit hohem 
Miniſter des Aeußern wird Fürſt Lebanow 


4 blanken Hut und weßier Weſte, bei dem Alten 
59 Roſtowski bezeichnet. Neben Kapuſtin wird nun⸗ 


Freude Fonds. 


Vankweſen. Aegpptiſche Anl. 4½% —.— | Kun, St-H.D0L5% 101106 
do do 35.2 


Stockholmer Hypotheken⸗Verſicherung 4½ pro⸗ 
zentige Obligationen von 1884. Die nächſte 
Ziehung findet im Juni ſtatt. Gegen den Kours⸗ 
verluſt von circa 2 PCt. bei der Auslooſung 
übernimmt das Baukhaus Karl Neubur⸗ 
ger, Berlin, Franzöſiſche Straße 13, die Ver⸗ 
ſicherung für eine Prämie von 3 Pf. pro 
100 Mark. 


do. b. 5% 155 do. do. amertb.5% 99,20 b 
Argentiſche Aul 5% 88,00 B Ruf. co. Anl. 18715% —.— 
VBukareſt.Stadt⸗A.5% 96,90 b do. do. 1812 5% —.— 
Buen.⸗Aires Gld.⸗ do. do. 1880 4% 97,606 
Auleibe 5% 82,75 b] do. do. 1887 4% 3 
Italieuiſchehtente 5% 6,7 dc do. Golbrente 6% 106,80 50 
Newy. Stadt⸗Anl. 7% 99,30 G | do. do. 1884ſtpfl.5 —.— 
do. do. 6% 12,30 | do. (2 rient) 1878 5% 72.70 5 
Mexican. Anleihe 6% 325 G do. Präm.⸗A. 1864 5% 168,90 G 
de. do. 20 L. St. 60% 99,0 % do. do. 1806 50 156.50 & 
Oeſterr God, dt. 4% 985.10 b do. Bodencr. neue 4½0 100, 10 22 
do. Papier⸗N. 4% 7,0 B Serb. Gold⸗Pidb. 59% 39.60 5 
de. do. 50% 87,0 8 do. Rente 5% 56.906 
Deſterr. Silb.⸗Or. 42% 77,76 bh] do. do. neue 5% 87,10 E 


© 
© 


erſchien und in aller Demuth um die Hand Börſen⸗ Berichte. 


! 8 l r \ n m grundes oder Zweckes nicht ſtrenger behandelt] Seſt 250 Fl. 1854 4% 190.506 Ungariſche Gold⸗ 
5 mehr auch Graf Kapniſt, derzeit Kurator des ſeiner Liefe anhielt, wies ver letztere ihn barſch poſen, 30. Mai. Spiritus loke ohne werken dürfe. bodren 100185806 150 3% u. „ 
h ab. „Johnny“ gerieth in helle Verzweiflung, Faß 50er 52,90, do. loko ohne Faß 70er 33,00. Rom, 30. Mai. Der Bankier Filippo Ar⸗ do. 18640 Leoſe — 51.00 % lente ate 8026 6 


15 Moskauer Lehrbezirks, als Kandidat für den 
A Poſten des Unterrichtsminiſters genannt. 

5 Der Berliner Berichterſtatter der „Nowoje 
7 Wremja“ glaubt in einem beſonderen Bericht 
* bervorheben zu müſſen, daß die geplante Fahrt 
2 Schuwalows nach Friedrichsruh auf eine frühere 
Einladung des Fürſten Bismarck hin erfolge 
und eine durch die langjährigen frenndſchaftlichen 
Beziehungen genügend erllärte Höflichkeitobezen⸗ 
— bilde, was in den der Regierung nahe 

ehenden Kreiſeu auch wohl gewürdigt würde. 


Amerika. 
Newyork, 25. Mai. Wie bereits telegra⸗ 


phiſa, gemeldet, iſt in Mexiko eine Verſchwörung 
entdeckt worden, welche den Zweck verfolgte, Unter⸗ 


denn er war bis über die Ohren verliebt. Er 
ahnte ja nicht, daß der ſchlaue Alte nur eine 
Komödie ſpiele, um — die Mitgift zu ſparen. 
Denn ſo iſt's Sitte in amerikaniſchen Farmer⸗ 
kreiſen: Giebt der Vater ſeine Einwilligung zur 
ga der Tochter, jo muß er ihr eine feinen 
erhältniſſen entſprechende Mitgift geben; ver⸗ 
weigert er hingegen ſeine e und 
zwingt dadurch den Bräutigam, ſeine Liebſte bei 
kacht und Nebel zu entführen, 5 bekommt ſie 
Nichts. Dieſe ſchöne Sitte kannte Johnny nicht, er 


Rum. St.⸗A. Obl. 0% 102,90 W 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Actien. 


Sutinstübed 4% 558,30 60, Dux-Bodenbach 4% 216.80 6 
Frau. Güterb. 4% 78,40 0 Gal. Carl⸗Vud. 4% 80,00 5 
übe 1⸗VBüchen 4% 165,9 6 Gotthardbahn 4% 17% 60 
Maluz⸗Ldwigg 4% 125,405 | Ir. Mittelm.⸗B. 4% 115 60 U 
Marb.⸗Mlawkta 4% 66,76 Kurst⸗Kiew. 8 —.— 
Meckl. Fr.⸗Franz. 4% —.— Moskau⸗Breſt 3% 67 405 


5 Oſtr. ⸗Stsb. 4% 99,50 6 
Staats⸗Bahn 4% 1 A —.— 55 


0 k . 95.60 @ 
Oſtpr. Südbahn 4% 103,60 6% do. 1 It. B. Elb th. 4% 105, 00 0@ 
Saalbahn 4% 400 0 Südöſt. (Leib.) 4% 62,50 ö 
Stargard⸗Roſen 4½ 102,70 Warſchan⸗Ter. % —.— 
Amſterd.⸗Rottd. 4% —,— do. Wien 4% 217,255 
Baltiſche Ef, 30% 67,106 


Eiſeubahn⸗Stamm⸗Prioritäten. 


Altdauun⸗Col berg 464% —.— 
Marb.-Mlaw ka „5% 118,8 
Oſtpreußiſche Südbahn 5% 116, 0 


Behauptet. — Wetter: Regneriſch. 
Magdeburg, 30. Mai. Zuckerbericht. 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent 16,80, Korn⸗ 
zucker exkl., 88 Prozent 16,10, Nachprodukte 
exkl. 75% f. Rendement 13,50. Ruine Brod⸗ 
raffinade I. 28,00. Brodraffinade II. 
Gem. Raffinade mit Faß 27,25. Gem. Melis J. 
mit Faß 26,25. Ruhig. Rohzucker I. Produkt 
Trauſito f. a. B. Hamburg per Mai 12,321, 
bez., 12,35 B., per Juli 12,37, B., per 
Auguſt 12,40 bez., per Oktober⸗Dezember 11,85 
bez., 11,871), B., Ruhiger. 
3 Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 60,000 
entner. 
Köln, 30. Mai, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 


rigoni aus Trapaui, ein vielfacher Millionär, 
wurde in Begleitung ſeines Sohnes und Dieners 
von fünf als Karabinieri verkleideten Räubern 
gefangen genommen. Die Räuber verlangen ein 
Löſegeld von 400,000 Lire. Die ganze Polizei⸗ 
mannſchaft Siziliens iſt auf der Suche nach den 
Räubern 

London, 30. Mai. Die Londoner Polizei 
wi die Information gegeben haben, welche die 
Arretirung der Nihiliſten in Paris veranlaßte. 

London, 30. Mai. Die „Times“ melden, 
die engliſche und die ſpaniſche Regierung haben 
Portugal vorgeſchlagen, einen Schiedsmann zu 
ernennen, der als Unparteiiſcher den Streit 
wegen der e . hätte. 


Er age l wölfte Stunde kam Johnny angeſchlichen, nahm trei kt. Wei ieſiger loko 21,5 N 9 N imes“ erfz 

45 Kalifornien von Mexiko loszureißen. Der „New⸗ dr g m reidemarkt. Weizen hieſiger loko 21,50 London, 30. Mai. Die „Times“ erfährt Eiſenbahn⸗Prloritäts⸗Obligationen. 

1 Be — welcher die Mebung zuerſt brachte, un, Pferd aus dem Stalle feines obſtinaten do. fremder foto 22,75, do. per Mai —.— aus Sanſibar, Peters babe Uganda betreten. — Daagla-Wachle ebartew- Alem 2. 5% —— 

18 ſagt, das betreffende Gebiet ſollte zunächſt für Schw erpapas, ſpannte es vor einen Wagen, per Juli 20,50, per November 18,65. Roggen „Standard“ erfährt dgß die engliſch⸗deutſchen „ 8 „ 4% 10080 c do, iu Lior. a 
& 8 ende Gebiet Tote zunächſt dür ſetzte feine eſe auf denſelben und hui! gings Pie am Ei: Hl ber üb ika i a o 
* eine unabhängige Republik erklärt und ſpäterhin ſetz 1 Igtugs hieſiger loko 17,50, fremder lolo 17,75, per Uunterhaudlungen über Afrika in der nächſten] Berl.⸗Gert Lie. 4% —.— . 


dom diefen 0 Wegen ſch auf a ag 
a 3 vom Roſſegetrappel, warf ſich auf ein Pferd un 
ide ee e Su Die, ae de , , b ja 
1 1 * 1 Mi U 0 7 * 4 5 
TTT 
ragendſten Bürger der Stadt geweſen. Geſtützt 
habe ſich das ganze geplaute Unternehmen auf 
die materiellen Mittel der „Mexikaniſchen Land⸗ 
keloniſatious⸗Geſellſchaft“, einer aus reichen Eng⸗ 
ländern 


Mai 16,10, per Juli 15,55, per November 14,50. 
ei r hieſiger lolo 18,00, fremder 17,50. 
Rüböl loko 72,50, per Mai 72,00, per Oktober 


58,70. 

Hamburg, 30. Mai, 12 Uhr 40 Minuten 
Nachm. (Pribat⸗Depeſche von Laſſally u. Sohn 
in Hamburg.) Kaffee⸗Termin⸗ Markt. 
a 87,00, September 86,00, Dezember 79,25. 

Hamburg, 30. Mai, Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Mai —,—, per September 85,50, 
r 79,25, per März 1891 78,00. 

uhig. 


Woche mit Hinzuziehung von Mackinon und Voh⸗ 
ſen aufgenommen würden und daß ein befriebi- 
gender Ausgang erhofft wird. 5 
Petersburg, 30. Mai. Bezüglich der noch 
immer viel beſprochenen Marine⸗Beſtechungs⸗ 
Angelegenheit⸗Verhandlung verlautet, daß der 
Beamte des hieſigen Marine⸗Miniſteriums, Ka⸗ 
pitäu Svenfon, überführt worden iſt, für 1500 
Rubel an zwei fremdländiſche Attachees wichtige 
den Kronſtädter Kriegshafen betreffende Pläne 
verkauft zu haben. Es ſoll ſich hauptſächlich 
um die Landungsſtellen und das maritime 
Vertheidigungs⸗Syſtem von Kronſtadt handeln. 
Der Kaiſer hat befohlen, gegen Spenfon 
mit — äußerſten kriegsgerichtlichen Strenge vor⸗ 
zugehen. 

Network, 30. Mai. Der chineſiſche Han⸗ 
delsdampfer „Paſching“ verbraunte auf dem 
Jae e Sluſſe, 22 Perſonen kamen dabei um's 
e x 


Bel.-Ud.⸗N d. A 4% —.— Jelez⸗Orel gar. 5 

Gerten 4% —.— . 44% —.— 

rel 3 Dombr. ger. 4% % 100,106 
Pr 


4 den Vereinigten Staaten einverleibt werden. 


reib. 5 
Co 1 9 55 Rozlow⸗Woro 
do. 7. 1 gar... 
Magd.⸗Halbſt. 73 4% 190,80 % | Kurgsk⸗Charktow g. 8% —.— 
do. Leipzig Lit. 4.4% 100,80 & do. Cbark.⸗Aſow 
. Lit. B. 4% 100,80 U „eig 9 — as 
icplei, Lit. B.31,,% 8 gar. 
D Mises een 6 3830: 
do. 879 4½0% 100,5 LTE 2 
Pierre ae ie 2 9 do. Sm 1.4% 10¹ 
Wee 25 
0 ex. 5% . + „ 
do. couv. 4% 105,40 0 a. 8.4% AS 
Riaſcht⸗Morczanot 
FR 83, % W gar. . 5% 100,806 
Krouprinz⸗Salz⸗ Anbingk- Bologvese% 85,40 
Ttammergut 4% 100 0 | Schuja⸗Jvanowo 
Oeſt. Frauz⸗ Stb. gar. 5% 101,10 8 
alte gar. 3% 89259 | Muff. Südweſt⸗ 8 
Deft. Franz⸗Stb. dahn gar. 4% 906, 0 00 
1874 gar. 3% 81,708 ee ar 80. 50 U 
NE BEL, gi 56 10906 
Dei. Franz⸗Stab.5% 106,80 0% Warſchau 
2. Emiſſion. 50% 191.800 
en 10086 8 | qnlapitawlangar.d% 400 88 
(Lomb.) .. 3% 65, 70 b ea er 5% 9,80% 
1 116 
1(Staatsobl.) 5 —.— dailwa 
5 — Nr.. 8% 10090 
iet ak. | . e 


Hypotheken⸗Certificate. 


nd · Pfd. Pr. B. Er. unkunbb. ' 
5 8½% 2 116). 4½% 11480 @ 
: e ae e be ee i000 
„abg... 84% 98,008 | Pr. Centrb. ſdo. we 
y "bo. ( 110) 4% 111,50 @ 
W 10. 50% ua 
Oblig. . doe. ! „ 
1 8 x 8 N08 84 na een ws 
5 0 110,0 5 Pr. Hop. ⸗A.⸗B. 1. 
bo, do. do. 22 101,00 58 8 4% 115 00 8 


Grund der ig der mexikaniſchen be — der 
ex ge⸗ 
machten Konzeſſionen habe. Beide Geſellſchaflen 
in großer 


amten vom Gouverneur abwärts nicht müde 


Dollars aus Zulett ſahen fie i 
einzige Bett in uötuß ae A 


12,32½, per Auguſt 12,42),, per Oktober 
I M en. 


lüchtigen ausſpaante, „dalkata 11 ‚80, ver Dezember 11,821],. att. 

Paris, 30. Mai. Anfangsbericht. 
Mehl träge, per Mai 54,20, per Juni 54,30, 
per Juli⸗Auguſt 94,70, per September⸗Dezem⸗ 

53,50. — Spiritus ruhig, per Mai 
36,25, per Juni 36,75, per Juli⸗Auguſt 37,00, 
. 37,25. — Wetter: 


Havre, 30. Mai, Vormittags 10 Uhr. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler u. Komp.) Kaffee in Newyork 
chloß mit 25 Points Hauſſe. 

Rio 3000 Sack, Santos —,— Sack. Re 


Letzte Nachrichten. 

Berlin, 30. Mai. Von Sr. Durchlaucht 
dem Fürſten von Schwarzburg⸗Sondershauſen 
wurde dem Zentral⸗Komitee zur Errichtung eines 
Nationaldenkmals für den Fürſten Bismarck in 
der Reichshauptſtadt ein Beitrag von 300 Mark 
überwieſen. 

Poſen, 30. Mai. Geueral⸗Feldmarſchall 
Prinz Georg von Sachſen, General ⸗Inſpekteur 
der 2. Armee⸗Inſpektion, hat die Inſpizirung der 
hieſigen Garniſon heute mit einer großen Parade 


Ring von age fol en ale ar dieſer Wing 


x = i 8 
Diego niedergelegt und ein großes Waaren⸗Ma⸗ iſt ge ; rache 
Lale, in Enfenaba, am der Be de uber designen deen De gern an 
in Unter-Kalifornien, nicht ſehr weit von 
der Grenze der Vereinigten Staaten gelegen, in 
aller Stille in ein Arſenal und Proviantmagazin 
verwandelt werden. Eine Flibuſtierſchaar ſollte 
dann Enſenada zu überrumpeln und zugleich, 


Breslau verſetzten Dr. Bienko iſt zum Polizei Columbia“ ver Hamburg Amerikaniſchen Packet; 
präſidenten 195 Poſen der Laudrath des Kreises fahrt⸗Aktiengeſellſchaft iſt, von 2 8 
Obornik, von Nathnuſius, ernannt worden. heute 4 Uhr Nachmittags auf der Elbe einge⸗ 


„troffen. 
Poſen, 30. Mai. Der Warſchauer Ober Tea 30. Mai. In der Generalverſamm⸗ 


1 nachdem die Offiziere acht, das das Gebel feines Hunbes geweckt, der ſehr ers zettes für geſtern. a anf dem Exerzierplatze in Glowno beſchloſſen und de. de. 4% 104,00 bch do. be.. c 00% 111,15 8 
ꝙ— ee host fi ii, Der Yähter sat ee JJ 
rg 1 2 f inte und machte ſi „ um nachzuſehen. Pei ; 5 eitergereiſt. a 5 8 

N ich auserfegen. Sebald er gelungen dofre, Auf einmal hp ein Geſpeng in se a en Sage a 55 Wen 11200 = See kammenbirende General bes 5. Armeekorps, Ge⸗ mm mt, edge 1 2 793382 
vg te eine proviſoriſche Regierung gebildet Hemd hinter der Hecke erheben. Todtenblaß 108,00, per Dezember 100,50. Ruhig neral⸗Lientenant von Seeckt, der Oberpräſident | wem si % —— een Fre 
15 es t verkündet werden. u und an allen Gliedern zitternd, rief der Pächter: „Glasgow, 30. Mal, Bo rmitteags 11 Uhr von Zedlig⸗Trützſchler und die geſammte Gene⸗ e 948 se e 
De raus waren die neuen Verwaltungs. „Bift du von Gott, fo ſprich! Biſt du dom 10 Min Noheiſen Mixed numbres warrants ralität auf dem Bahnhofe eingefunden. Te ö Er- G. 30% 103 20 0 
75 kramten bezeichnet; fünfzehn lieder ſollte Teufel, fo verſchwinde!“ — „Fehlgeſchoſſen!“ 41 Sh. 2 d. Flau. Breslau, 30. Mai. Der Profeſſor der un... 5% 11840 @ be. do. 110 070 50 
end erhalten. Aa eb wean die kiel das Geſpenſt, ich bin bein verftorbenes — oofogie an der hieſigen Umniverfität, Dr. A. a 40%). . 5, 1038 % be. 8.61000 4%½s 84 K 
Adil Tage noc Colonel Fdward Hill in Weib und komme direkt aus dem Grab, um 1 hneider, Direktor des zoologiſchen Muſeums, i 

43 —.—— geg Angeblich Hate dee eee ee, ee eee ee e e ee a Mai. Der Schnelldampfer Div. p. 1898 tg b. 1898 

ie 2 er „Mai. Der Schne ä 15 18. 208 
6-gXFE ! ꝶ½ ᷑ ĩ ß ale e e g 
en 


ron den Anfchlägen auf Nieder⸗Kalifornien in 
Kenntniß geſetzt. Letztere ſandte darauf dem 
amerikaniſ Befehlshaber in San Diego Ver⸗ 

truppen ſowie Inſtruktionen zu. wonach 


do. Haudelsgeſ. 10 168,00 6@| Dresdner Bant 2 1548 0 
do. Pd. dl 5 —, Nationalbaut U 

Brest. Disc.⸗Bauk 6½ 10% & Nomm. Pup. couv. 4 9,50 50 

Darnıjtäbter Bank 9 169,80 0 Pr. Centr.⸗Bod. 9½ 157.75 % 

Deutſche Bant 9 168,78 59] Reichsbank 5. 140, 10 60 
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an: 


2 E nach thigte i Er ſprang auf den geſpenſtigen Be⸗ Polizeimet ied die Ausweis ’ . ' 
C1111. ff.. / . Done Dr fielen Shen | Brom mm püumeiiaten 
ien jur bemmen und zu entwaffnen ſei. Das ſchö f 25 Oeſterreicher. Dieſelben haben das ruſſiſche ein. Dentſchlande, welche geſtern hier ftattfand, Legen Jun z. ease parts Deu 4 e 


2 


amerifanijche Kreuzerſchiff „Charleſton“ erhielt 
nz den Befehl, die betreffenden Küſten zu über- 

ie: wachen und bei den von dem Befehlshaber von 
= San Diego zu ergreifenden Maßregelr mitzu⸗ 
1 wirken. Außerdem ſind von den * 
52 Staatsbeamten in Kalifornien Vorkehrungen ge⸗ 


hielt Erzbiſchof Dr. Krementz eine längere Rede 
über die Heilung der Krankheit der Geſellſchaft 
durch das Chriſtenthum. Ferner wurde mitge⸗ 
theilt, daß der große Borromäus⸗Verein die 
katholiſchen Arbeiter-Vereine unterſtützen wolle 
durch Schenkungen von Büchern für die Vereins⸗ 


rnia ö 

do. wunitfab, 166,00 b Ku,» u. Laurah. 5½ 138,75 bh 
Bonifacius 114, % bc Louife Tiefban 3½ 116,50 b. 
Boruſſia Bergw. 71,0 % Märk.⸗Weſtf. 1 284,25 08 


Staatsgebiet unverzüglich zu verlaſſen. 2 
4 

Donnersmarck. 4 35,0% Oberſchleſtſche su, 90,50 5 
0 
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Den Peterssurger Blättern zufolge iſt für 
das Portefeuille des in kürzeſter Zeit zu bilden⸗ 
den Miniſteriums für Handel und Landwirth⸗ 
ſchaft der Wirkl. Staatsrath von Witte, Direktor 
des Eiſenbahn⸗Departements, deſignirt. 


r St. 2 
Dortmunder St. 20 60 b do. do. St.-Pr. 7½ 125, 75 b 
16% U 


— (Auch eine Deutung.) Unter eine Horde von 
Indianer ſpielenden Jungen geräth Inftwandelud, 
den Hut in der Hand, der Herr Profeſſor P, deſſen 


Pr. I. X. 


Geljeuirchener 


N troffen worden, um etwaige Theiluehmer an der tbaar bis auf einen ſpärlichen Kranz ge i. Erzbiſchof Dinder iſt bibliotheken, durch Verbreitung von Familien⸗ Juduſtrie⸗Vapiere. 
ef Verſchwörung u verhaften und zu richten. ichtet iſt. Der eine Indianerhäuptling betrachtet ee ae 6 f büchern kurch den Druck, und durch Schenkung auler Brauerei 5 118,0@ Dang. Semühle 11 15 0 8 
1 Rio de Faneiro, 9. Mai, Der Andrang ihn ein paar Augeublicke mit Beſremdung. Kiel, 30. Mai. Ihre königlichen Hoheiten von Breſchüren zur Maſſenverbreitung. Seen he e. 16 er Fele er aan 2 163 0008 
veen Fremden, die im Stadrhauſe die Erklärung Endlich ſteigt er geavitätiich auf ihn zu und Prinz und Prinzeſſin Heinrich ven Preußen wer „ Wiesbaden, 30. Mai, Die von der dee e. 1% ZT senke ee min:a 
2 abanben, ine Notiomaliräs behalten zuſfragt, als der Profeſſor, dies bemerkend, ſtehen den mit dem Prinzen Waldemar am 10. Juni] Irankfueter ch. gebrachte Nachricht, der Statt ⸗ an, ie, % . e ee , e 
wollen, hat in der letzten Zeit ſo zugenommen, bleibt und ihn mit „Europens übertünchter hier zurückerwartet. halter Fürſt Hohenlohe fer zum Beſuch der Nen de. 4 17786 0 2. Gil enn.) 8 
FA daß die proviſoriſche Regierung die bisher auf Höflichkeit“ muſtert, ſeinerſeits mit indianiſch Braunſchweig, 30. Mai. Die 20. ordent⸗ Kaiſerin Eugenie in Wiesbaden geweſen, entbehrt Seren. ee 20 ee 
2 5% ee e tiefem Kehlton: „Weißer Mann, wo haſt Du liche Seſſion des Braunſchweiger Lan dlages iſt = a kon ehr he = Lene ü 2 enen 5 Muss. 
3 „Deinen Skalp gelaſſen?“ it Sr. königlt Hohei eſtern in Privatgeſchäften hierorts und begiebt | 3[Drmiensurg 2 1 
der Entgegennahme der Erklärungen berechtigen — Ein rech gewüthliches und gaſtfreund⸗ Aae e A i ben no 12 heute uach Schillingsfürſt und von dort nach 1 5 618 222608 0 88852 1623000 105 
wird. . h liches Völkchen ſcheint im öſtlichen Bengalen zu S vertrag mit Preußen betreffend den Straßburg zurück. Elze 3 108 ee rg 
) ein { der Staatsvertrag mit Preuß 0 > unten lord, Gen 8 
Ueber die neue Verfaſſung hört man noch, hauſen. Die Polizei von Bengalen hat ſich ge⸗ Ban einer Eiſendahn von Ilſenburg nach Harz⸗ Karlsruhe, 30. Mai. Der Großherzog em- grauer. rpm — . | Wiüheimspätte 6, 10 50 69 
daß etwaige Aenderungen derſelben nicht von nöthigt geſehen, die folgende merkwürdige War⸗ burg genehmigt war pfing heute den ſpaniſchen Botſchafter Grafen b 
der erſten, ſondern erſt von der zweiten geſetz⸗ nung an allen Stationen der dortigen Eiſen⸗ "Nen-Strelit, 30. Mai. Der Großherzog Rascon in feierlicher Audienz zur Entgegennahme F. Pros Suderf Mn | Era @pielkart, — 5 
gebenden Verſammlung vorgenommen werden bahnen anſchlagen zu laſſen: „FJahrgäſte werden und die Großherzogin find von London hierher ſeines Beglaubigungsſchreibens. Der Botſchafter St Wandel 833 n ene 70 


Stett. Pferded. 2 70,00 


dürfen. 


hierdurch gewarnt, Speiſen und Getränke von zurückgekehrt. wurde darauf auch von der Frau Großherzogin St arch e . | Ci eb —— 
neee Perſonen 1 da 8 5 Wiler, 30. Mai. Der Direktor der Kredit⸗ Zeugen 5 fand zu Ehren deſſelben * 13% rs erden F. 1 128,30 60 
Stettiner Nachrichten. vom Vergiften der Fahrgäſte leben. Dieſelben anſtalt Kommerzienrath Ed. Ziffer, iſt Nachts große Hoftafel ſtatt. 8 
S i b € 2 ‚ . - DER ; ; i Verſicherungs-Geſellſchaften. 
Stettin, 31. Mai. Der Kataſter⸗Kon⸗ ſuchen exit eine Belanutſchaft in einem Warte- geſtorben. Wien, 30. Mai. Kaiſer Franz Joſef ſtat e e — ten ö 


i i ; inz-9 Luitpold von zent 2 2 5 
Paris, 30. Mai. Das etit Journal“ lete heute dem Prinz Regenten Lui Berliner Feuer, 176 310 0 8 |.Wagd, Jeuer 25 4350,0 N 
BE ern eine Unterredung . dem Abgeord⸗ Baiern einen Abſchiedsbeſuch ab, welchen der a 5 eee 8 reg. Se 8 00 8 
neten Liebkuecht, der erklärte, die Sozialdemokratie Letztere bald darauf erwiderte. SER 71555 Colonia, Jeuerv. 40 10045,00 Mm Send Se % 1120008 
jet nicht mehr revolutionär, ſondern erwarte alles ſchiedete ſich der Prinz-Negent auch bei den übri⸗ Hesl s: % „e e 670000 0 
von der Zeit und ihrer Propaganda; Liebknecht gen Mitgliedern der kaiſerlichen Familie. . a 

; 17 4 kündigte eine heftige Angriffsrede im Reichstag Peſt, 0 Mai. 151 bpenrdnetenbaus e e 
der Provinz Pommern iſt der auf den 25. Juni verlieren, und berauben ſie. gi egen den Fürſten von Bismarck au, dem er lehnte mit 219 gegen 80 Stimmen den von Irauy N Cours vom 
d. J. zu Greifenberg i. Pom m. ange . (In der Verlegenzeit.) Backfiſch: „Kann Börsenspiel nachweiſen will. Die elſaß⸗lothrin⸗ eingebrachten 9 betreffend die Re⸗ 8 30. Mai. 
jetzte Viehmarkt auf den 18. Juni d. J. ich vielleicht einen Liebesbriefſteller bekommen?“ giſche Frage könne erſt dann gelsſt werden, wenn viſton des Inkolatgeſetzes ab. — . —d — — 


Stones“ ‘ faale oder ſonſtwo anzuknüpfen und dann das 
— — man 53 45 Vertrauen der Mitreiſenden zu erwerben, indem 
mit der Verwaltung des durch Penſionirung ſie augeben, fie reiſten nach dem gleichen Orte. 
feines bisherigen Juhabers zur Erledigung ge⸗ Sobald eine paſſende Gelegenheit gekommen iſt, 
tommenen Kataſter⸗Amtes Pyritz betraut worden. vergiſten fie Waſſer und Speisen, bringen fie 

— Mit Genehmigung des Provinzialrathes ihren Opfern bei, jo daß dieſe das Bewußtſein 


— Kommis: „Für Sie, mein Fräulein?“ — t f Frankreich eine förderi Umderdan 8 Tage. 2 108,80 & 

rlegt worden. 225 1 er 4: rein Deutſchland und Frankreich eine förderirte nr 7 5 . — 
8 Die Miniſter des Innern und für Han⸗ Backfiſch (verlegen): „Für. mich 175 .. O nein! Republik geworden wären. Die ſoziale Politik a Waſſerſtaud. Berg, bla rs e 8 er 

del und Gewerbe haben die Regierungs⸗Präſiden⸗ für... meine ... Großmutter! Sr. Majeſtät des Kaiſers bedeule einen unge⸗ Oder bei Breslau, 29. Mai, Oberpegel | de, a unten 9275 ar 

ten durch Erlaß vom 13. d. M. veranlaßt, die 3 £ heueren Fortſchritt; Alles fei beſſer geworden, |4,88 Meter, Mittelpegel 3,68 Meter, Unterpegel de. 3 Meng... % 24246 b 
Gemeinden darauf hinzuweiſen, daß es wünſchens⸗ Viehmarkt. 5 > ein verſöhnlicher Geiſt beherrſche alle Parteien. 10 Meter unter 0. — Elbe bei Dresden, T er 
werth iſt, daß für Unternehmungen, deren Ent- Berlin, 30. Mai. Städtiſcher Zentral⸗ Die Lage der ſozialdemokratiſchen Partei jet gut. Mai, — 0,18 Meter. — Magdeburg, 29. Mai, Wien Seierr.⸗W. 8 „ %% 0 
widelung in ihrem Jnutereſſe liegt, ſoweit die Viehbof. Amtlicher Bericht der Direktion. Seit Der Kaiſer werde, wenn er jo fortzufahren. 1,50 Meter. — Warthe bei Poſen, 29. Give, ige W e ee 40 0 5 
ſelben nicht aus den Mitteln der Gemeinde ſelbſt geſtern, alſo mit Einſchluß des Vorhandels, wüßte, einer der größten Fürſten in der Geſchichte Mai, Morgens 0,96 Meter. | Btetientie Waage 10 Tze 5% won 
und für deren Rechnung ins Werk gefegt wer⸗ ſtanden am 998 kleinen Markt zum Verkauf: ſein, die ihn als einen Reformator und Wahl 77. ß (( — 

den, deutſches und nicht ausländiſches Kapital 93 Rinder, 798 Schweine, 656 Kälber und 142 thäter der Menſchheit bezeichnen werde. Die R Wetterausſichten | Maribau 8 Tage „ 000 186.20 5 

herangezogen werde und daß die Gemeinden dieſen Hammel. , j Leute glauben an ſeine Ehrlichkeit und Ent⸗ für Sonnabend, 31. Mai 1890. | Gold- und Papiergeld. 

SHeſichtspunkt bei Ertheilung etwa erforderlicher An Rindern wurden 70 Stück geringer ſchloſſenheit, ſeinen hohen Aufgaben ſich ganz zu Kühles, zeitweije aufklärendes, vorwiegend Dacazeı der Stud — Eugl Bautpoten 20820 w 
KkRenzeſſtonen und bei dem Abſchluß von Ver⸗ Waare leicht zu Preiſen des letzten Hanptmarktes widmen. Bes . ; noch trübes Wetter mit Negenfillen und friſchen nn u en 17030 Sm Suhn 14700 
migen mit Unternehmern jich gegenwärtig halten. umgeſetzt. Paris, 30. Mai. Es haben noch weitere bis ſtarken weſtlichen Winden Dollars 4 is G Naſf. Maren 20% 


beherrſcht worden war, zeigte er keine Spur mehr, 
ſein einziges Denken und Streben war dahin ge⸗ 
richtet, ſich einen recht angenehmen für das Trocknen 
ſeiner Kleidungsſtücke geeigneten Platz in der 
Sonne zurecht zu machen. 

Endlich fand er eine Stellung, welche ihm be⸗ 
quem war; den langen Oberkörper vorn über⸗ 
beugend ſtützte er die Ellenbogen auf die Kniee 
und das Kinn in die beiden Hände. 

Er erſchien in dieſer Stellung dem eleganten 
jungen Manne wie eine ſonderbare Karikatur von 
einer unglaublichen Häßlichkeit. 

Eine kurze Zeit lang überließ er ſich einem 
Nachdenken, welches durch ſeinen Gefährten nicht 
geſtört wurde, dann begann er mit einem weinerlich 
klagenden Tone: 

„Ich bin mein Leben lang ein Unglücksmenſch 
geweſen. Wie keinen Anderen hat unſer Herrgott 
mich geſtraft für meine Sünden, und doch habe 
ich mich bemüht, ſtets fromm und gottergeben zu 
ſein, nicht zu wurren, wenn mich auch des Herrn 
Fügungen ſchwer trafen!“ 

Er konnte nicht fortfahren, fein Zuhörer hielt 
ſich die Ohren zu und rief unwillig aus: 

„Hören Sie auf! Nichts auf der Welt iſt 
mir ſo verhaßt und ſo über alle Maßen uner⸗ 
träglich langweilig, als Umſchweife. Wenn ich 
Sie anhören ſoll, müſſen Sie kurz, einfach und 
natürlich mir erzählen. Machen Sie voran keine 
Gefühlsduſelei, die haſſe ich, eine einfache, kurze, 
klare Erzählung der Thatſachen!“ 

„Wovon das Herz voll iſt, deſſen fließt der 
Mund über!“ erwiderte der ſo barſch inmitten 
ſeines ſchönſten Rerefluſſes Unterbrochene. „Ich 
weiß nicht, ob ich immer meinem Herzen werde 
gebieten können, aber ich will es verſuchen aus 
Rückſicht für Sie, mein Lebensretter. Ein Un: 
glücksmenſch bin ich immer geweſen; ſchon mein 
Name war für mich ein Unglück, nicht der Vor⸗ 
name Gottlieb, den ich in der heiligen Taufe 
empfangen habe, ſondern der Vatersuame — Pech⸗ 
mayer! Ich ſehe jedesmal ein ſpöttiſches Lächeln 
auf den Lippen deſſen, der ihn zum erſten Male 


Klippen des Glücks. 


Roman von Adolf Streekfuss. 
3) 


„Ich will es Ihnen erzählen! Ich bin ber 
unglücklichſte aller Menſchen! Sie haben mir 
das Leben gerettet, Ihnen will ich mein Elend, 
meine Schande anvertrauen!“ 

Der junge Mann ſchaute einen Moment fin- 
nend vor ſich nieder, dann ſagte er: 

„Meinetwegen, erzählen Sie mir! Wir wollen 
uns hier in den Schatten auf das Gras feßen, 
dann mögen Sie mir Ihr Herz ausſchütten und 
wenn ich Ihnen helfen oder rathen kann, ſoll es 
geſchehen.“ 

„Iſt es nicht zu kühl im Schatten für uns 
mit den naſſen Kleidern? Wir werden uns er⸗ 
kälten und einen Schnupfen bekommen.“ 


Der junge Mann lachte hell auf, die ſeltſame 

iſchung von proſaiſcher Beſorgtheit vor einem 
Schuupfen und von tiefer Verzweiflung amü⸗ 
ſirte ihn. 

„Gut, ſetzen Sie ſich in die Sonne!“ ſagte er 
lachend, „ich wähle den Schatten, mir kann eine 
Erkältung nicht mehr ſchaden. Und nun, da wir 
beiden ſo ſonderbar zuſammengeführten Schickſals⸗ 
genoſſen friedlich nebeneinander lagern, weihen 
Sie mich ein in die dunkeln Geheimniſſe Ihres 
Lebens, Sie ſollen einen aufmerkſamen Zuhörer 
an mir haben.“ 

Er hatte ſich im Schatten einer mächtigen 
Buche gelagert, während ſein Gefährte ſich einen 
Stein zum Sitz ausgeſucht hatte und ſich von der 
glühenden Sonne beſcheinen ließ. 

„So,“ meinte der Sänger, „trocknen die naſſen 
Kleidungsſtücke am beſten; wenn man ſie am 
Leib trocknen läßt, verlieren fie nicht an Fagon.“ 
Er betrachtete dabei mit wehmüthigem Blick den 
triefenden schwarzen Leibrock, aus deſſen ſchmalen 
langen Schößen das Waſſer auf den Rafen nie⸗ 
derſickerte. * 

Von der Verzweiflun und Zerknirſchung, von 
welcher er noch vor wenigen Augenblicken ganz 


Eifenhahn-Diertionshrsich Berlin.) 
Sonderfahrt 
mer" Podejuch 


vom 1. Juni d. Is. bis auf Weiteres 


Kirchliche Anzeigen. 


Am Sonntag (Trinitatis), den 1. Juni, werden 


predigen: 
In der Schloffirche: 
Herr Prediger de Vourdeaux um 8 ¾ Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Gräber um 10¼ Uhr. 
Herr Prediger Katter um 5 Uhr. 
In der obi⸗Kirche: 
Herr Paſtor primarins i um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Dr. Lülmann um 2 Uhr. 
Herr Prediger Steinmetz um 5 Uhr. 
In der Johanniskirche: 
Herr Diviſtouspfarrer 
f (Militär⸗Gottesdienſt.) 


Herr Paſtor Friedrichs um 10½ Uhr. a 

Mad) der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Hülfsprediger Piper um 2 Uhr. 

Ju der Peter- und Pauls⸗Kirche: 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 


2 leſſen um 9 Uhr. 
Sonntags⸗Sonder⸗NRückfahr⸗ 
tettin nach Finkenwalde oder Podejuch 
zum Preiſe von 50 Pf. in II. und 35 Pf. in III. Wa⸗ 
gen ausgegeben. 

Kinder werden befördert im Alter unter 4 Jahren 


fe i im Alter von 4 bis 10 Jahren auf Kinderfahr⸗ 
Außerdem verkehrt bis auf Weiteres Herr Vikar dag ur U, ie, ua ea zu 
1 as⸗ 2 ! 
„an jedem Mittwoch ee gane geen e. 
ein Zug von Podejuch nach Stettin: 8 5. der lutheriſchen Hair (Nenitadt)t 
err 0 


Abfahrt von Podejuch 81e Abends, ediger Schulz um 9½ Uhr. 
in gs ee Abendmahl, Beichte 9 Uhr.) 


um ben Bei der Buchhaide ac. eine beſſere Ge⸗ Nachmittags 5½ Uhr Katecheſe mit der Jugend: 
ediger un a 
Johauniskloſter⸗Saale (Nenitadt) : 
ediger Müller um 9 Uhr. 


— re 1 mit gewöhnlichen Fahr⸗ und Herr 
ückfahrkarten ſtatt. Brüdergemeinde (Eliſabethſtr. 46): 
3 —— I; befördert. Heute. Sonntag, Nachmittags 4 Uhr 1 
Seta Aelhes ber aa. Stent rens it ade ber kaff Eg Bd 30): 
Ver liu-Stettin. a ir Direktor Erdmann um 10 Uhr. ; 
Stettin, den 28. Mal 1890 Betſaale der Pommerſchen Molkerei⸗Schule 
B E N 2 7 Falkenwalderſtraße Nr. 61: 
e anntmachung. 9 abe ds 7½ Uhr (als Wochenſchluß) Bibel⸗ 
ufs 5 


onntag, Abends 5 Uhr, Predigt: T 
Paſtor Bahr. 2 EEE TER 
(Toruey): 


Fre In oh . 
rr V. us»sen E 
Regierungs⸗Aſſeſſor. 


Bekanntmachung. 


ahn dee Deter eichiſchen hordweſt⸗Dampf. 


e drs zu Wien, vertreten durch die Frühmeſſe 7 


Luther⸗Ki Züllchow): 
Herr Paſtor Deicke m 11 5 > ; 
der katholiſchen Kirche: 


2 Uhr. 


Donnen u. H. Jaques, Um 8 ½ Uhr Militär⸗Gottesdienſt (abgehalten durch d 
Dr. Otto Ahrens, Dr. A. Strack, fol der dem Schiffer Hochw. Herrn Feldpropſt Pr. Assmann) 
Leopold Roſenow gehörende, z. It. am Stadtdeich Hochaut Ri Predigt 10 Uhr. l 
liegende Nachm. 6 Uhr Glocken 8 
Oderkahn 1 11 629, 7 Uhr Andacht zur allerhl. Dreifaltigkeit und Segen. 
deſſen Tragfähigkeit laut Meßbrief Nr. 9021 auf] Der Beichtſtuhl ift Sonnabend Nachmittag 5 / Uhr 
2035 Ztr. 101½ Tomsen feſtgeſtellt worden iſt. mid Sonntag früh geöffnet. 


Sonntag, den 1. Juni, Abends 7 Uhr: Verſamm⸗ 
lung des evang. Traktat⸗Vereins in der Aula des 
Marienſtifts⸗Gymnaſiums, wozu auch Nichtmitglieder 
hierdurch eingeladen werden. Den Vortrag wird Herr 
Konfiſtorialrath Gräber halten. 


am 
Montag, den 23. Juni 1890, 
im unterzeichneten Anutögeniht, aut kt Nr. 38, 
ı unterzeichn i änjenar r. 
Parterre links, öffentlich verkauft werden. 
ee 
wan bo ung in NHD2— 
d gerichtli 3 Seemannsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.): 
als Safe und Te 17 5 Abend 8 ½ Uhr Gottesdienſt: Herr Paſtor 


welche etwa ein die Veräußerung hinderndes Recht an =— = 
Verein 


dem genannten Schifſe zu baben vermeinen, hiermit 
der Näher innen. 


aufgefordert, ihre Auſprüche, ſofern fie nicht aus 
Schiffspapieren erkennbar ſind, 3 er gu 

Montag, d. 2. Juni, im Lokale des Herrn Mohrer 
(alte Liedertafel), 8 Uhr Abends: 


trages und des Grundes anzumelden und etwaige 
1 
Verſammlung. 


Widerſprüche geltend zu machen — und zwar Aus⸗ 
Der Vorſtand. 


wärtige unter Beſtellung eines hieſigen Zuſtellungsbe⸗ 
vollmächtigten — unter dem Rechtsnachtheil, daß bil 
Pflicht eines jeden Mitgliedes, zu erscheinen 


genfalls mit dem Verkaufe und der Vertheilung des 
e e ee Te ee 


Kaufpreiſes und etwa zur Vertheilung kommender 
= & 


Frachtgelder ohne Rückſicht auf ſolche Widerſprüche und 
u 3 1 3 11 
25 Jitherverein „Edelweiß“. 
= 
auf „Eliſenhöh“ ſtatt, zu welchem wir unſere 
28 1 
Der Vorſtand. 


Anſprüche wird verfahren werden. 
Morgen, 3 den 1. Juni cr., findet 
0 
9 
Freunde hiermit einladen. — Hinfahrt per 
2 828 
FF 


kaufstermin in der Gerichtsſchreiberei der Abtheilung 
für den gerichtlichen Verkauf von Immobilien, Gänſe⸗ 
markt 39, im erſten Stock, Ammer Nr. 5, zwiſchen 
9 bis 1½ Uhr oder ſpäteſteus im Verlaufstermin 
ſelbſt anzumelden. 


Hamburg, den 22. Mai 1890. 
Das Auntsgericht Hamburg, 
%% Ablheilun 
den an, ve ‚aan Immobilien. 
Veröffentlicht: Aug. Lüders, Gerichtsſchreiber. 
„% — e ee „DENE 
Kurort Grundam Harz. 
W. Römer's Hotel Rathhaus 


(alt bewährt), mit Parkvilla und neuer Villa. Billige 
Penſion bei längerem Aufenthalt. Omnibus am Bahn⸗ 
hof Gittelde-Grund. 


Oſtſeebad Zinnowitz. 
Hotel und Reſtaurant 
„Strandhalle“, 


einziges unmittelbar am Meer gelegenes Hotel und 
Reſtaurant 1. Ranges, hält ſich dem geehrten Publikum 
hierdurch angelegentlichſt empfohlen. 


Die Anſprüche ſind vor dem obbezeichneten Ver⸗ 
unſer Ar“ Erſtes Sommervergnügen ma 
Tourdampfer, Rückfahrt per Extradampfer. 5 


Heute, Sonnabend, Abends 8 Uhr: Verſammlung 
r. 
1 — 


verein ehemaliger 49er. 


Am Sonntag, den 1. Juni, Vormittags 


1 Betheiligung am Bezirksfeſte, 
Der Vorſtand. 


Stettin. 
Montag, den 2. Juni er., 7½ Uhr Abends: 


Deen ee e. Wörter | Mitglieder⸗Verſammlung 
Zither⸗Unterricht n Anhang de eigen F wir dene 


(Schlag: und Streichzither) ertheilt Anfängern und erſucht. Die örtliche Verwaltung. 


Vorgeſchrittenen Rob. Mader, Artillerieſtraße 4, 3 Tr. 


— 


— — 


hört; ſchon als Knabe bin ich des Namens wegen 


Jereinchem. Kam d.Ärtilterie. | 


Wollweberſtraße 19. Beſprechung wichtiger Ange⸗ N 


10 Uhr, verſammeln ſich die Kameraden im 2 
Vereinslokal behufs Vorſtellung der Sa⸗ 
nitäts⸗Kolonne; nachdem Beſprechung über 


Deutscher dchnelder-Jerbandſeg 


NB. Heute, ſowie jeden Sonnabend Zahlabend b. Kumm. 


verſpottet worden und fo iſts geblieben bis zum 
heutigen Tage. Aber ich will nicht klagen, es iſt 
die Fügung des Herrn, daß ich ſolchen Namen 
ererben mußte, und was der Herr thut, das iſt 
wohlgethan. Wie vermöchten wir ſchwachen 
thörichten Menſchen —“ 

„Halt, Freund Pechvogel oder Pechmayer! Sie 
vergeſſen ſich wieder!“ 

„Ich höre ſchon auf!“ entgegnete Gottlieb Pech⸗ 
mayer, ſchnell wieder in den gewöhnlichen, nüch⸗ 
ternen Erzählungston übergehend. „Mein Vater 
war Prediger in Wilhelmshagen. Ich habe ihn 
kaum gekannt, er ſtarb ſchon, als ich noch nicht 
ſechs Jahre alt war, die Mukter war bei meiner 
Geburt geſtorben, da nahm mich daun ein Bruder 
meiner Mutter zu ſich ins Haus oder vielmehr 
er behielt mich im Haus, denn er bekam die 
Stelle meines Vaters in Wilhelmshagen. Er 
ſagte, um der Liebe Gottes willen nehme er ſich 
des verwaiſten Knaben an, mir aber hat er nie⸗ 
mals Liebe gezeigt; ich mußte ſchon als kleines 
Kind durch Arbeit das Stückchen Brod verdienen, 
welches er mir gab, mußte die Gäuſe und fpäter 
die Schafe hüten. Ich bekam viel Prügel und 
wenig zu eſſen, niemals aber ein freundliches 
Geſicht; ich ſei ein nichtsnutziger, fauler, heuch⸗ 
leriſcher, verlogener Bube, der gar nicht ſchlecht 
genug behandelt werden könne, meinte der Oheim; 
aus mir werde im Leben nichts als ein träger 
Ackerenecht. 

Zu einem ſolchen hätte er mich wohl erzogen, 
aber der Schulze Brandes von Wilhelmshagen 
nahm ſich meiner an und oft, wenn ich gar zu 
ſehr hungerte, ſchlich ich mich nach dem Schulzenhof 
und aß mich ſatt, oft brachte mir auch die kleine 
Annemarie ein Stück Brod hinaus auf die Weide, 
dann blieb ſie bei mir, und wir ſpielten mitein⸗ 
ander. 

Das waren die einzigen glücklichen Stunden, 
die ich als Kind verlebt habe. Es war eine 
ſchwere Prüfungszeit, die mich unwürdigen, ſünd⸗ 
haften Meuſchen —“ 

„Freund Pechmayer!“ 

„Ah ſo! Alſo der Schulze nahm ſich meiner 
Ich ſei doch ein Pfarrersſohn,“ ſagte er zu 


— — 


an. 


Natürlicher kryſtallklarer Mi 


Stettiner Stahlguelle. 


meinem Oheim. „und die ganze Gemeinde Iprechei habt. Von meinen Schulkameraden, ſowohl auf 


darüber, daß ich erzogen würde, als ſei ich ein 
Tagelöhnersbube. Mein Vater habe mir doch 
ein kleines Vermögen hinterlaſſen, wohl an tau⸗ 
ſend Thaler, davon ſollte der Oheim einen Theil 
vom Vormundſchaftsgericht einfordern und ihn 
verwenden, um mich nach der Stadt in die 
Bürgerſchule zu ſchicken, damit ich etwas Tüch⸗ 
tiges lerne. Der Oheim wollte zuerſt nicht, er 
konnte mich zu gut in der Wirthſchaft gebrauchen, 
aber er gab endlich wohl dem Andrängen des 
Schulzen nach, da er einſah, daß er ſich doch 
nicht gut länger weigern konnte. 

Ich wurde nach der Stadt in Penſion zu einem 
Lehrer der Bürgerſchule gegeben. Da habe ich 
ſchrecklich hungern müſſen und oft habe ich mich 
nach Wilhelmshagen zurückgeſehnt, wo ich mich 
wenigſtens beim Schulzen ſatt eſſen konnte, denn 
Annemarie ſteckte nir ja immer etwas zu. Von 
der Bürgerſchule kam ich auf das Gymnaſium 
und habe mein Kandidatenexamen beſtanden. Gott 
der Herr war mir gnädig! Ich habe einen etwas 
ſchweren Kopf, und als ich ins Examen gehen 
ſollte, da fühlte ich wohl, daß es mir am welt⸗ 
lichen Wiſſen vielfach fehlte. 

Ich fürchtete mich vor dem Durchfallen und 
wollte faſt verzagen; aber der Herr Direktor 
tröſtete mich. So ging ich denn ins Examen 
und — beſtand es, obgleich alle meine Mitſchüler 
behaupteten, ich müſſe durchfallen. Gleich nach 
dem Examen bekam ich durch die Verwendung 
des Herrn Direktors eine Privatſtelle in Wilhelms⸗ 
hagen. 

Ich war ganz glücklich, daß ich gerade in 
meiner Heimath die erſte Auſtellung erhielt; mein 
Oheim war nicht mehr dort, er hatte in Schleſien 
eine beſſere Pfarre bekommen, ſo war ich denn 
ganz frei. So glücklich habe ich mich niemals 
gefühlt, als damals, ich ahnte ja nicht, daß der 
Allweiſe mir ſchwerere Prüfungen auferlegen 
würde, als ich ſündiger, ſchwacher Menſch fie zu 
beſtehen vermochte. 


Ich hatte bisher in ſtrenger Zucht gelebt. Nie 


hatte ich einen Pfennig Geld in der Taſche ge⸗ 


neralbrunnen, entdeckt 1884. 


Stahlquelle erſten Ranges. 


Verglichen mit allen berühmten Stahl- und Eiſenquellen. 


Leicht verdaulich für d 


Die 


gegen Magen: und Darmle 


igräne, Schleimfluß, Nieren⸗ und 
Scrophuloſe, ismus, Zucker . 
ſchaffenheit 


An doppeltkohlenſaurem 


die Stettiner Stab quelle 


auf 100,009 
Homburg, Stahlbrunnen ee n 
Neudorf in Böhmen, Karlsquelle. a 


1 


en ſchwächſten Magen. 


Analyſirt durch den Geh. Hofrath Prof. Dr. R. Fresenlus, Wiesbaden 1884. 
8 der Quelle haben ſich bei bisher ca. 10,000 Patienten a ET 
iden, Leberleiden, Verdauungsſtörungen und Appeti gr er 
egen Bleichſucht und Blutarmuth, Unterleibsſchwüche, Menſtruationsſtörungen, Abord 
Mae ſterie, innere — aſthmatiſche 
ha 


Feruer 
1 „ Hypo⸗ 
Beſchwerden, Rerveuleiden, Neuralgie, 


laſenleiden, Lungenleiden, chroniſche Katarrhe, Durchfall, 
ruruhr, wie alle Weber, Wel aus mangelhafter Blutbe⸗ 


entſtanden. 
Eiſen⸗Oxydul enthalten: 


Fheite 992. 


Elſter, Königs quelle = 
Schwalbach, Stehlbrunnen uns. " . . do St. di Dre 
Griesbach, Trinkquelle 3 J Wexisoa, n A 5 
Franzensbad, Stahl quelle 7,81. V Flinsberg. Hauptquelle ve 3 


Verſand von 36 Walt frachtfrei aller 
Bei Beſtellungen von außer Were 


an der elle monatliches 


Trinkkuren Qu N 
Badeein richtung: warme Stahlbäder, warme Stahlbäder mit Soole, warme Stahlbäder mit 


flüſſiger Kohlenſäure. 
Jede Auskunft ertheilt bereitwillig 


Flaſche ſtets friſcheſter Füllung. . 

um Angabe des Leidens erſucht, um dementſprechende 

genque en beifügen 7 können. 
Abonnement 8 ME. 


Bahnſtationeu Deutschlands inkl. Verpackung 


Hauslieferung 10 ME. 


Die Verwaltung der Stettiner Stahlquelle. 


Hermann Lange. 


— r 
Prämürt auf der Berliner Gewerbe-Ausstellung 1879. 


Berliner Schneider- Academie 
(gegründet 1821) 


von Rudolf Maurer, Berlin SW, 


Ehren-Mitglied der Münchener Schneider-Innung ete. 
Prospekte gratis und franco. 


Magglingen 


ob Biel 


— 


(SUISSE) 


— Macolin 


zur Bienne 


KMlimatischer Luftkurort 


(900 Meter über Meer, 


Komfortabel einger 


umringt von grossen Tannenwäldern). 


ichtetes HOTEL, 


Eigenthümer Herr A. Wälly, Arzt: Herr Pr. Gsell Fels. 


Brahtseilbahn. ue& 


Wundervolle Rundsicht auf die ganze A! penwelt von. Säntis bis Montblanc, 


Spaziergänge in allen Richtungen, 


peziell durch die an wildromantischer Schönheit unübertroffene 


Taubemiochschluckt = 


Prächtige Fahrten auf dem Bieler-, Neuenburger- und Murtensee. 


Tepler Brunnenversendung. 
Pastillen durch Müller, Philipp & Co. 
Saison vom fl. Mal 


Frequenz 15.000 Personen (exelusive Passanten). 


Prospeete.und Brochuren vo 


Niederlagen der Wimeralwässer in Stettin bei: 
Zimmermann, Dr. M. Lehmann, Polckow & & 


67 0 Gewinne, Werth 


200,000 mu. 


Hauptgewinne: 


50,000 mu. 1 w. 


20,000 mu. ı. w. 
Porto und ien 80 extra. 


Glaubersalzhaltige Eisen- und erdig.alkalische Quello 
Heissluftbäder. Kaltwasserheilanstalt neu eingerichtet. 
— Neues Salzsudhaus. 


Ziehung unwiderruflich 7.—9. Juni er. EENEETE 


his 30. September. 
m Bürgermeisteramte gratis, 


Emzel. 


Looſe d 1 Mark 
(11 für 10 %) 


empfiehlt und verſendet auch gegen Coupons 
und Briefmarken 


die General-Agentur 
Oscar Bräuer & Co. 

Bankgeschäft, 8 
Berlin W., Leipzigerſtr. 103. 


es nur gar zu gern, wenn ich ein Kartenblatt 


I. nach Swinemünde und zurück 
Der Kaiser“. 


latz 
II. nach Misdro 


p. D. „Miadroy“. 
Abfahrt 6 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr 
reis 1. P 


n, Kohlensäure, Moor-, Stahl-, Dampf-, Gas- und 

Versandt der Mineralwässer durch die Stift 
— Versandt von natürlichen Brunnensalzen, 
— Nenerbaute Colonrade. — Elektrische Stadt-Beleuchtung. 


Heyl & Meske, Th. 


wald). 
! VBerlobungen: Frl. Louiſe Peters mit Herrn Lud⸗ 
wig Byer (Wolgaſt). 


(Stargard). — Frl. Chriſtine Angeballer (Greifswald). . 

: Heinrich Suhr (Barth). — Frau E i E 
11 
Seltene Gelegenheit 
. © © Bu 

zur ſicheren Exiſten z. 


EA 


W S 1 
j 


der Bürgerſchule als auf dem Seminar, hatte 
ſich nie Einer um mich bekümmert, ſie wollten 
alle nichts mit mir zu thun haben, nannten mich 
einen Heuchler und verhohnten mich, wenn ich 
einmal nichts wußte. 


Jetzt plötzlich war ich frei von allen Banden, 
hatte eine feſte Anſtellung, bekam ein Gehalt und > 
obenein wurde mir, da ich eben mündig geworden 
war, der Reſt meines väterlichen Erbtheils mit 
baaren fünfhundert Thalern vom Gericht aus⸗ 
gezahlt. 

Ich hatte Geld, da hatte ich auch Freunde. 
Die Söhne der wohlhabendſten Bauern verkehrten 
mit mir, früher hatten ſie mich kaum angeſehen, 
jetzt betrachteten ſie es als eine Ehre, wenn ich 
nach dem Krug kam und mit ihnen ein Glas 
trank oder ein Kartenſpiel machte. Und ich that 


ſah, konnte ich nicht widerſtehen. Oft wenn ich 
Abends nach Haus kam und hatte verloren, viel 
Geld verloren, dann weinte ich und gelobte mir, 
ich wolle nie wieder eine Karte anrühren; ich 
betete zu Gott dem Herrn, er möge mir Kraft 
dazu geber, daß ich meinem Vorſatz treu bleibe, 
ich wollte gar nicht mehr in den Krug gehen; 
aber wenn dann der nächſte Sountag Abend kam, 
dann zog es mich mit unwiderſtehlicher Gewalt 
hin nach dem Kruge, nach der Schenkſtube, in 
welcher meine Freunde ſaßen und ſpielten. Die 
Karten hatten es mir angechan, ich konnte nicht 
widerſtehen. Der Schulze hatte mich anfangs, 
als ich nach Wilhelmsbagen zurückkam, ſehr freund⸗ 
lich aufgenommen. Annemarie war mir um den 
Hals efallen und hatte mir einen tüchtigen Kuß 
gegeben; ich war ihr und dem Vater willkommen, 
wenn ich auf den Schulzenhof kam. Ich liebte 
meine ſüße Annemarie, und ſie erwiderte meine 
Liebe.“ 


(Fortſetzung folgt., 


Privat⸗Impfung 
jeden Mittwoch und Sonnabend 4 Uhr. 


am Sonntag, den 1. Juni er.: 


Abfahrt 5 khr Morgens, Nückfahrt 6 Uhr Abends. 
eis 1. ® „2 Blag 150 A 

» (Zunbiger 

Ablage) und zurück 

latz 3 A, 2. En 1.50 a 

NB. Kinder die Hälfte, Billets re 5 

J. F. Bracunlieh 


u 
tgnügnags- 
nach Meſſenthi 


Von Stettin: Von Meſſenthin: 
2½ Uhr Nachmittags. 8½ Uhr Abends. 
8 5 Osear Henekel, 2 


Jaden Bong: 
SQ Verguügungsfahrten 


podeſuch (Bodejucher Waldhalke) 
Pulvermühle, Sonne Geske Friedensburg, 


per Damvfer 
Fritz, Carl, Willy, Olga, Anna, Minua, 
Elia, Martha. 
Abfahrt vom Perſonen⸗Bahnhof, niedriges Bollwerk. En 
Von Stettin: 8, 9½ und 11 her Kg r Nach⸗ 0 
nuüttags von 1—9 Uhr halbſtündli 27 
Von Podejuch: 9, 10½ und 12 Uhr Vormittags, Na Er 


mittags von 2—10 Uhr dli 
10 khr letzte Fahrt. 
C. Kochu, 


Ixtrafahrten 
nach Pölitz 


am Sonntag, den 1. Juni er.: 
Von Stettin: Von Pölitz: 8 
9 Uhr Morgens. 6½ Uhr Morgens. 2 
10½ Uhr Abends. 10%, Uhr Vorm. 
Oscar Henckel. 2 


ON Extrafahrten 


nach Meſſeuthin 


am Sonntag, den J. i bei günſtiger Witter 
. Sehenthin 221 


Von Stettin: | Bon 
* 9!/, Uhr Vorm. 11 Uhr Vorm. 
1½ Uhr Nachm. | 7 Uhr Abends. 92 
2 Uhr 2 — 
2½ Uhr „ 29 Uhr 5% 
5 ar Abends. 41 „ 
5 E 


— ; 
Nur bei Touren wird in Frauendorf und Cavelwiſch . 
angelegt. Br 
Oscar Henckel. 
Su 


DA Extrafahrt 
nach 


Swinemünde und zurück 
per Dampfer „Pölitz“ 


am Sonntag, den 1. Juni. 

Abfahrt von Stettin 4 Uhr Morgens. ; 

Rückfahrt von Swinemünde 5½ Uhr Abends. Bi 
Preis 1. Platz 2 , 2. Platz 1.50 % a 
F. ERrke. 


Familien Anzeigen. 
re :EinSohn: Herrn H. Schöps (Greifs⸗ Be 


5 — Frl. Bertha Gütſchow mit 
Herrn Auguſt Knauſt (Berlin). — Frl. Martha Schu⸗ 
macher mit Herrn Craft Rothbarth (Wolgaſt). 2 

Sterbefälle: Frau Minna Johanneſſohn, geb. Lemm a 


1 


3 


Eine 50 Jahre beſtehende Papier⸗, Galanterie⸗, 
Leder⸗,Lurus⸗ u. Spielwaaren⸗Handlung einer Stadt 
von 40,000 Einw. Weſtpreußens it Ende des 
Jahres, event. Firma mit Einrichtung für Mk. 
4000 oder mit Waarenlager 20% unter Fakturen⸗ 
preis abzugeben. Näheres sub IB. Bi. Wr. 
72 an Rudolf Messe, Eibing. 


Emm Handelsgeſchäft mit Drehrolle ift 
zu verkaufen. Näh. in d. Exped. d. Bl., 


Das N 


kostet 


Ziehungen im 


. Weimar» Lot ierie E 1890. Juni u. Deeember. . 


66300 Gewinne i. W. v. 200,000 Mark. 
Hauptgewinne W. 50,000 Mk., 20.000 Mk., 10.000 Mk. u. s. w. 


— Nächsten Sonnabend Ziehung. — 


Loose 2 4 K., für beide Ziehungen gültig, sind allerorts zu haben, 


sowie zu beziehen durch 


den Vorstand der Sländigen Ausstellung in Weimar. 


Sandarbeits⸗Sehnle 


Trinkwaſſer. Billige Preiſe. 


Hade-Aerzte: Dr. Weil und Dr. Wallstab. 


Proſpekt und a Auskunft durch die 


Paradeplatz 20, 1 Tr. 
Schülerinnen können zum 1. Juni eintreten: 


Wäſchezuſchneiden, Maſchine⸗ und Hand⸗ 
i ER: Sticken, BEN u. Putz machen. 


Hannov.-Altenbek. Eisenb, 


Saison 15. Mai bis 1, Okt. Bad Pyrimont. und Bahnhof 5 


Althekannte Stahl- und Soolquellen. 
Stahl-, Salz-, Moor⸗ und ruſſiſche Dampfbäder. 
Beſtellungen von Stahl ⸗ und 
Anfragen erledigt 


Fürſtl. Brunnen⸗Direktion. 


König- Wilhelm-Bad 


ausgezeichnete Verpflegung, mäßige Preife- 


Mit den neuen Schnelldampfern des 


Norddeutſchen Lloyd 


kann man die Reiſe vo 


N 
Bremen nach Amerika 


5 in 9 . 10 


machen. Ferner fahren Dampfer des 


en Son» 


von 


er Elbe herrlich gelegen! 


Wien 
. [4 
2 S$ 8. Solide Bedienung! 


An der Augustusbrücke 
gegenüber der BrühlschenTerasse 


J. L. Rex 


(früher Jägerstrasse 49/50.) 


Thees neuester Ernte. 


Als besonders beliebt empfelile 5 


Berlin W., Berlin 


Leilpzigerstr. 
No. 22. 


remen # nach 


3 Di afien A 
Auſtralien 
m 


u Cr 
. 


Eine ſeit ca. 40 Jahren beſtehende 


n ros⸗Deſtillation 


mit 2 15 Kundſchaft, verbunden mit blühenden 


Detail⸗Geſchäft 


in einer lebhaften Fabritſtadt von 14,000 ae 
iſt beſonderer Familienverhältniſſe halber unter günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen. 

Offerten unter 8. S. 20 befördert die Expedition 
ds. Bl., Kirchplatz 3. 


* 7 * * 
N Eine Bäckerei 
iſt preiswerth zu verkaufen. Näheres in der Expedition 
dieſes Blattes, Kirchplatz 3. 


Tapeten! 


Wir verſenden: 
Naturell-Tapeten von 10 Pf. an, 
Glanz-Tapeten von 30 Pf. an, 
old- Tapeten von 20 Pf. an 
in den großartig ſchönſten, neuen Muſtern, nur 
ſchweren Papieren und gutem Druck. 


Ziegler & Jansen 
in Gelsenkirehen. 
Jedermann kann ſich von der außergewöhnlichen 
Billigkeit der Tapeten leicht überzeugen, da Muſter⸗ 
karten fraulo auf Wunſch überallhin verſenden. 


Preiswerth 


empfehle in den modernſten 


Sommerkleiderstoffen f 


Rein wollene geſtickte Noben, 5 
Rein wollene KobenuitSoutache & 
Composés, glatter Stoff mit carirt. 
Bein woll. talfet Beige Mtr. 1,00. 
Binuskleiderstoffe, glatt und gestreift 


Thee-Grus a Pfund Mk, 2, 00, 2,40 und 8,00. 


eier cv Preislisten meiner sümmtlilehen Theesorten w 
Muster jederzeit franeo und zratis. 


Niederlagen im den meisten. Städten, Deutschlands. 


Kola⸗Nuß⸗Liqueur 


und verkauft ſeit 1887 durch 


Gesammelte authentische 
Mittheilungen bekannter 
Afrikareisenden, Aerzte u. 
Forscher über die hervor- 
ragenden medieinischen, 


Schutz- f 


den Genuß von Kola-⸗Nuß⸗ Präparaten auf's Wärmſte! 
Nr. 185 vom 14. April 1890.) 


ä A we, * 

. Z — 
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Rr 


ſchmerz, Ermüdung, 
beſteigungen zur Aufrechterhaltung der Kräfte und ruhigen Athmun 
Speiſe⸗Opfern zur raſchen, ſichern Wiedergewinnung des eln ©, 

echt nur unter obiger Schutzmarke und dem Faeſimile feines erſten Fabrikanten von ihm zu 
per 1 Liter⸗Flaſche incl. 0 3.25 franco gegen Nachnahme 


1.75 ohne Selbſtkoſt. der, Verpackung. 
S Vor 1 wi 5 gem — eee ai 


bſpannung und Diarrhoe, auf Reiſen, der Jagd, großen Märſchen, 


Loos . 
kostet 2 


1 


Mark. 


Leipzigerstr, 
No. 22. 


Souchong bab , 4% 300, a00, see] "pri 
n 
Pfund Mk. 2,00, 2 a ½ ½, ½/ Pfund 
Natifeldt & Friedrichs, Stettin, |) Moning Congo 205 5 4% % be. 3,00: dab aeg ne 
or 1 r 
Bollwerk 36. Melange = ‚Bonchöngs Congo und Pecco) a Pfund Mk, 4,00, e, 


5 Bad dere am Harz 8 
Soolbad und bewährter klimatiſcher . 


r I | Station der Eiſenbahn Quedlinburg⸗Suderode⸗Ballenſtedt. Vorzügliche Lage in einem ſchönen, ges 

für Damen von 12 | 2 ae ee le Wewühet are an egen ae ug Bu 

En walde ittelpunkt ſämmtlicher Harzpartier. Bewährte Soolquelle. ed. Bäder aller Art eetricita 
Frau M. Koltermann, und Maſſage unter ärztlicher Leitung. Anwendung des geſammten Kaltwaſſerheilverfahrens. Gutes 


Bade⸗Verwaltung. 


Pferdebahn zum Salzbad in allen u geſucht. 


Minuten, 


alzwaſſer ſind an das Fürſtl. Brunnen⸗Comtoir zu richten; ſonſtige 


Swinemünde am Ostseestrand. 


Kalte und warme See⸗, Sool⸗, Moor⸗ und mediz. Bäder; 159 Logirzimmer, vorzügliche Betten, 


Lindner, Beier. 


W. 


le 


aus der offfkaniſche. Kola⸗Nuß gewonnen und zuerſt angefertigte 


Julias Rrahmnstöver., Rostock il, 


Korubranntwein: Brennerei ſeit 1803, Hefe: u. Liqueur⸗Fabrik. 


wohlthätigen Eigenschaf- 

ten dieser Nuss versende 

ich an Jeden franeu 
und Kostenlos! 


Julius Krahnstöver. 


Der franzöſiſ chen Armee und dem 8 — Alpen⸗Club empfahl Prof. Dr. 
Heckel, Marſeille, in der letzten Sitzung der mediciniſchen Academie zu 3 
(Siehe Berl. Neueſte Nachr. 


Dieſer a milde heilkräftige Bitter⸗Liquenr, ein wahres Remedium gegen Kopf⸗ 


bei Berg 


nach allzu großen Trank⸗ und 2 
efindens, iſt unverfälſcht und | ® 


haben 


5 HEY sstoffkragen, Hanschetfen l. Vorliemdchen N 


Die Augsburger 


Mechaniſche Trieohwanrenfabrif 


vorm. A. Koblenzer in Pjerjee- Augsburg | 
empfiehlt ihre Fabrikate ! 


in Reinleinener Geſundheits-Wäſche: 
CTricat-Hemden, Unterhoſen, Jacken, 
fowie Jocken und Strümpfe, 


hergeſtellt aus den beſten Materialien 2 
nach Angabe d. hochwürdigen Hrn, Pfarrerseb. Kneipp. 
Unſere Firma iſt von Herrn Pfarrer Seb. Kneipp 


3 f r at © EN 

| alleinig, barechtinks Fahrt] 
allein berechtigt, ſolche Unterkleider zu fabriziren, und trägt 2 
171 einzelne Stück den Stempel unſerer Fabrik nebſt Unter⸗ 


e 
ſchrift des Herrn Pfarrer Seh. Kmeipp. Gegenſtände, 


welche dieſen Stempel oder Unterſchrift nicht tragen, find nur Nachahmungen unſeres geſetzlich ge⸗ 
ſchützten Fabrikates. 0 

Bei Bedarf bitten wir, ſich an unſere Fabrik, unſere Niederlagen oder an Herrn Dr. 
med. Kleinschrod, Bäde⸗Arzt in Wörishofen zu wenden. N 


Herr Pfarrer Seb. Kneipp erklärt und mehrere H. H.! 


Beſte zu empfehlen find, insbeſondere bei allen Denjenigen, welche die Kneipp⸗Kur gebrauchen, den Erfolg 
derſelben bedeutend fördern. 


| Aerzte beſtätigen durch Gutachten, daß unſere Fabrikate in geſundheitlicher Beziehung Jedermann auf's 


Tüchtige N Agenten zum Verkauf von Wein 1. Bein u. Cognac 


Gefl. —.— unter S. 400 an die * Welss'ſche Buchh. (Carl Scholz), Grünberg i. Schl. 
3 BA $ 2 Far 10⸗-Pfund⸗Kiſte Mark 4,00 
Er wirklich delikate Spechflundern frei Nachn. 


® Golden ne Medaille u. verſendet E. Degener, Näucerei, Swinemünde. 
— Mehrere ſtarke Wagen, 
en; Prüfet und urtheilet ſelbſt! darunter ein dle lige, 1 ien * zun ee bei 
2 y ©: — A. Reichelt, Plathe i. Pomm. 
= Dr 99 Thompson 8 = ; 9 725 ng een 5 
2 de fe | 7 3 a iger alter immel, wird aus⸗ 
1 2 + girt auf dem Dom. Dunow, Kreis 
2 el ehpu Ver. © Kammin i. Pomm. 
= d. Sinderbettitelle, Patent:Petroleumkocher (Rod), ſechs 
= a = Flammen, zu verk. Eliſabethſtr. 43, vorn 2 Tr. links. 
8 Empfehle mich den geehrten Damen zum Friſiren. 
0 Blendend weiße Wäſche. Bi nie gr. Ritterfir. 4 b. 
8 Groſſe Erfragen au Zeit und | 5 Gusiav Zipprich, 
5 u — 5 Tapezier u. Dekorateur, 
—Ueberall vorräth hig zum Preiſe | oa Nr. 10, Kronprinzenſtraßßſe Nr. 10, * 
von 20 Pf. pr. / Pfd.-Packet. empfiehlt ſich einem geehrten Publikum 
® Cöln 18891 65 zur Anfertigung ſämmtlicher Polſtermöbel, 


Umarbeiten, Moderniſtren alter Sachen, An⸗ 
fertigung von Dekoration, Aufſtecken von 
Gardinen, Legen von Linoleum 2c. 


Unentgeltlich per Anweisung nach 15° 


jähriger a e 1 5 


C. Krüger, Stettin, 


Kontor: Moltkeſtr. 9 


Thalia ⸗Theater. 


Heute, Sonnabend, Abends 7½ Uhr: 

Gronse Gala-Absehieds-Vorstellung 

eiſerne Fenſter i und Konzert. 

aer fntletse N vr. Beites Auftreten der Wiener Duettiſtinnen ‚Ges 
Berechnung. ſchwiſter Ella, 9285 ae Salon = Humoriſten 


Koſtenauſchläge, Senden u. Berechnungen werben 
in meinem Comkoir gefertigt. N Gaſtſpiel der Maflander Dome Geſellſchaft Flora, 
Auftreten der Tanzſoubrette Frl. Albertine Ca- 


See rola, Miss Walton, engl. Sängerin, Ida 
Lido, internationale Sängerin. 
5 Max Borchardts 3 


Unterlagsplatten, 
guß⸗ und ſchmiede⸗ 


8" der Vorſtellung: Vereins-Krünzchen. 
Entree 50 , im Vorverkauf 40 . 

DER“ Mod Sonntag: Erſtes Auftreten der neu 

engagirt. Spe. ialifäten. Alles Nähe re durch die Tages⸗ 


M Annonce und Plakate. ik Von 11½ bis 1½ Uhr: 
3 öbelmagazin, Große Hrühſchoppen Vorſtellung u. Konzert. 
Beutlerſtr. 16/18, 1.2. u. 3. Etage. Abends, nach der Vorſtellung: Besen Bein made, 
Größte Auswahl in Möbeln jeder Art, . o Reetz 2 


vom einfachſten bis zum eleganteſten 

Genre. Sowohl vollſtändige Wohnungsein⸗ 

richtungen wie auch einzelne Gegenſtände, gut 

und dauerhaft gearbeitet, zu ausnahnis⸗ 

weiſe billigen Preiſen. 

0 Auch habe ich mein Lager in Teppichen 
vergrößert und mit den neueſten Muſtern 


8 verſehen. 


Fllegendeeken 
für Pferde die größte Auswahl 
von 3—7 Mk. in der Pferde⸗ 


n decken⸗Fabrik Breiteſtr. 16. 

Betten, Vettfedern und Daunen, ® 
Betten Ab 15,00, 2 20,00, 25,00, 30,00, 5,00 ® 

bis 75,00 nur in neuer guter Füllung. Gute 

Landfedern größter Auswahl zu ſehr billigen 

© Preiſenb. Max Borchardt, Beutlerſtr 16018. @ 


Eine zweiarmige Petroleum⸗Lampe zu verkaufen 
Fuhrſtraße 8, im Laden. 


Eiſenbahn⸗Fahrplan. 


8 Hlysium-Theater. 


Sonnabend bleibt das Etabliſſement einer Privat⸗ 
feſtlichkeit wegen geſchloſſen 
Sonntag: Die Gaſtſpiel Auguste Flössel. 


e Kuckucks. 
de 


Direction: Emll Schirmer. 
Sonnabend, den 31. Mai 1890: 


Der Bettelſtudent 


A Grosses Garten- Konzert. . 
Sonntag, den 1. Juni 1890: > 
Novität! Novität ! 


Zum 3. Male: 
Wilddiebe. 


Montag, zum 7. Male: Der Goldfuchs. 
Ankunft in Stettin von: 


Berlin, Eberswalde, Angermünde Perſz. 257 1 85 
i € Stargard 5,37 Morg, 
Sm vom ne Juni 1800. Angermünde Gem. Z. 7,25 „ 
Stettin nach: Stargard, Kreuz, Breslau Perſz. 751 „ 
Kolberg, Danzig, Kreuz, Treptow a. R. Perſz. 5,25 Morg. Küſtrin, Königsberg i. N. „88 


Angermünde, Eberswalde, Berlin, Neubrandenburg, Strasburg, Prenz⸗ 


d mit, Webstoff 5 ‚überzogen und infolgedessen von Leinenkragen ment zu unter- 9 
doppelt breit das Meter 28 Pf. u. 90 Ff. er Prenzlau 6,0 „ : 
Waschächte Kleiderparchende abe 5 2 «Königsberg Nın,, Küſtrin, Reppen, 5 ide, Meiste dec 909 Vorm 
Meter 60 Pf. sStolfkragen, Manschetten und Vorhemdehen sind äusserst #7 Grünberg. Glogau, Breslan 6.25 münde, O. * ‚ . 
Wasehächte  Kileidercretonnes A haltbar, elegant, billig und darch ihre Leichtigkeit schr angenehm im Tragen. paſewalk, Strasburg Roſtock, Ham⸗ 3 „Berlin, Eberswalde, Freienwalde a. 
Meter 45 Pf. bach 4 1 Sioffkragen, Manschetten uud Vorhemdchen vr burg, Prenzlau, Swinemünde B. de Angermünde, Schwede . l 1081 
: nach dem Gebrauch einfach weggeworfen; man trägt also immer neue, tadellos passende % Wolg 5 38 erlin 1 
en aus beſtem Hemdentuch | Kragen, Mänschötten und -Vorheindchen; ; ) 755 Fade ed ae Stoly, Ren, He e 
7 ber 0 e > N „ erg, 
Damen-Hemden niit Beſatz Stiick 1, 28. Beliebte =, Facons Fraulfurt a. O., Schwedt, Ebers⸗ Arnswalde , Perz. 10.32 
6˙ß'„ ee | WEINE 3 ee I walde, Berlin . “820 » (nertin, Gbersmalbe gingernunbe, 
schetten, Chemisetts aus beiten Lei⸗ F Se = — ud Stargard, Pyritz, Kreuz . „ 9,30 Vorm. Freienwalde a. O., Lelſchin Schnellz. 11,03 „ 
nen billigſt. IE GOETHE LINCOLN N SCHILLER Augermünde, Schwedt, Freienwalde Roſtock, Bützow, Strasburg, Paſe⸗ 
218 e ee pp | 4 Umschlag 5 Cm. breit. ö (durehweg segoppe) 1 1 75 1 a. O., Ebers⸗ 12 walk, Prenzlau, Straliund, Wol⸗ 
* gef 3 \ )tzd., M. —.65. Pungefäl hoch. Ver ee " 9 Nchm. 
W f E Gutmann Br "na. 2 N Dizd.: M. 05 Vun Er 1 5 eee, Prenzlau, _ Etrasburg, n Swinemünde Perz. de ichm 
0 i Neubrandenburg, Swinemünde, Berlin, Ebersw., Angermünd ei 12 
; 5 10.58 germünde 3 88 „ 
am Heumarkt. COSTALIA „ Wolgaſt, Stralſund, Ueckerminde „ 10, ” Glogau, Reppen, Küſtrin 3 
55 5 ee u breit. D eonisch geschnitk Kragen, 155 S n Danzig, “ef 11,15 Danzig, eg 5 . 5 a 
CFF 8 2 8 i Bär: 1 2 tow a. 9 reslau hnellz. 3, 
A ALBION Dtzd.: M. —.95. WAGVER ausserord. schön u. FRANKLIN Königsberg Nm, Kiri, Reppen, Tıep 2 
Grab itter und Bar: ne hoch, Breite 85 Om. . mi 15 Om. ie 4 Om. hoch. Bl A e dt Eberswald ane 9090 155 Roſtock, Strasburg, Stral⸗ 5 23 
5 75 Diad: M. 95. Dt Angermünde, Schwedt Eberswalde, d, Wolgaſt, Paſewalk, Uecker⸗ 
5 Gra kreu Ee erlin 1,30 Nchm. ſun 9 f a 
D; g 30 7 Strasburg, Lübeck, Hamburg Schnellz. 1,45 0 miünde 1 . 
in Guß⸗ U. Schmiedeeiſen 118 Stargard Perſz. 1,54 Berlin, Eberswalde, Angermünde, 
e fertigt als Spezialität Stettin bei: L. Löwenthal a Hauptgeschäft kl. Königsberg Nun, Riten, Bresian Werl 210 , Fa, D. Siegen aD. u 
die Bau⸗ u. e Domstrasse 10a, Universalbazar gr. Wollweberstrasse Al. — . Stargard Schnellz. 2,20 „ Ben, 0 Grünber Nee j 2 
€ ö . Brei Angermünde, Eberswalde, Berlin Schnellz. 3,40 aa 
5 Woreczek, Mönchenst. 15. — H. A. Müller, Breitestr., Eberswalde, Freienwolde, Berm „ 4— Küſtrin, Königsberg N. M. RR an ® 
E A. Schwartz, ‚Stettin 7 oder direct vom Versandt-Geschäftt Mey e Edlich, Paſewalk, Wolgaft, Stralfund, Stras⸗ a e hnellz. 6,0 „ 
| gr. Domſtraſſe 23. 5 * Leipzig-Plagwitz burg, Bſttzord Kleinen, lleckermünde, eee urg, Perſz. 6,48 
Diferbüe werden auf Wunſch D 8 . PN Swinem, Rostock, Lübeck Perſz. 2. Nchm. Berlin, Eberswalde, Angermünde „ i 95 2 
ranco zugeſandt. r 8 Stargard, Kreuz „ . 
En Stargard Kolberg, Stolp, Treptow 0 Trepton 
Garantirt üchte G E 2 a. N., Pyri 5,01 Abds Daus, Kolberg, Stargard, Treptow 
” a f trin 9,35 
3 chwedt, Freienwalde a R., Pyritz, Kü 4 ; > 
7 ei rab d En mäler Angermiinb 6, N: 5 5 Altdanlm „ 10,06 
Br 5 En un ea Wehe, Gberß 5.90 Hamburg Roſtock, Strasburg, Paſe⸗ 3 
n per Liter), ſowie in reicher Auswahl empfiehlt zu Mn 1 — — f Altdamm Ren walk, Prenzlau, Stralſund, Wolgaſt, 
e 1 St G ſchůft, Stargard, Kr Bresla ” 740 “ Swinemünde, Ueckermünde 10,20 „ 
7 V eine BER: einmetz⸗ e * „ Shasburg and " ‚ “ en en et 
‚a 55 en ha = 1 en ⸗Mittel giebt es unzählige. 2 = eker P. ve ſund, Ue dermin e — „50 Mn 4 
den fan — 2 plötzehen‘ find an raſcher, zuverläſſiger un. ee er bel Königsberg N./M., Küſtrin . Gift Kunlgsbeg Nm. 
fe „ Billi feit und ER Bo EM meiſten 7 1 10 65 1 . 1 ung, Se e, Gberswalde, e 1 A — 
ce e e dies geſun regungsmittel eben Starga hirellg- | 
d Bing, Speyer a. Rh. 1 Angermünde Gem. Z. 11,10 Abds. 


Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 7 radikalen Beſeitigung er Trunksush 10. mit 
enk Wee auch ohne Porwiſſen zu vollziehen unter Garankic. 
oferr: Fa . ks Ebel fta 

Schmiedeeiſerne Poſt Sückingen. Briefen find 20 h Rid: 
Träger porto Dablegenl 
in allen erden Junge Leute, welche Luft haben, Muſik zu erlernen 
und Längen, reſp. ſich als Militärmuſiker ausbilden wollen, können, 
Eiſenbahuſchienen, jeh gel in bie Seite 5 — 8 
l se ? 
Säulen jeder Art, un „ ftä uſikdirektor, Arnswalde. 


mi. 


